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ie KeÄehuvgev Zu Kusslanä unter
Wolffs Bureau meldet :

Tic deutsche Regierung hat von der russischen Negierung
Bürgschaften dafür verlangt , daß in Zukunft
von ihren Organen keinerlei revolutionäre
Agitation und Propaganda gegen die staatlichen
Einrichtungen in Deutschland betrieben werde ,
und daß der noch immer ungcsühntc Mord an dem Gesandten
Grasen Mirbach ausreichende Sühnt findet . Die russische
Regierung ist ersucht worden , bis zur Erfüllung dieser
Forderungen ihre sämtlichen amtlichen Vertreter
aus Teutschland zurückzuziehen . Ebenso sind die

deutschen amtlichen Vertreter in Rußland ab -

berufen worden .

Die Stellung Joffes , des russischen Botschafters in Berlin .
ist unhaltbar geworben . Schon die längste Zeit ist behauptet
worden , daß sich die russische Botschaft in die inncrn Verhältnisse
des Deutschen Reiches in unzulässiger Weise einmische und

jene in Deutschland nur sporadisch vertretene Richtung be -

günstige , die ihr parteipolitisch am nächsten stehe . Wir haben
diese Behauptungen in gutem Glauben bestritten , auf Er -

klärungcn gestützt , die von der russischen Botschaft selbst abge -
geben worden sind . Diese Erklärungen aber haben sich leider
als u n w a h r h a f t i g herausgestellt , so daß wir zu unserem
Bedauern gezwungen sind , von der russischen Botschaft in jeder
Beziehung Wschied zu nehmen .

Wiederholt wurde im „ Vorwärts " vor geheimnisvollen
Flitgvsi lt . . . ' . zaoapnt , > inN ! si Jwcc ' » » ' �WW
keil und Zersplitterung in die Reihen der Arbeiter -

schaft zu tragen und sie zu einer Politik zu ermuntern , die

russischen Verhältnissen entsprechen vermag , den deutschen aber
nickt entspricht . Es hat sich jetzt herausgestellt , daß diese Flug -
blätter , wenn nicht überhaupt so doch auch , von der russischen
Botschaft verbreitet worden sind .

Eine geplatzte Kurierkiste auf dem Bahnhof
Friedrichstraße enthüllte das Geheimnis . Sic enthielt Flug -
blätter , die die deutschen Arbeiter zu Gewalttätigkeiten auf -
fordern . Eines davon , so behauptet wenigstens der amtliche
Bericht , das von der Gruppe „ Internationale " unterzeichnet

' ist , enthielt einen Aufruf zum Rcvolutionskampf , während das
andere zu Meuchelmord und Terror ausfordern soll . Wir
können die Wahrscheinlichkeit des offiziösen Berichts leider nicht
bezweifeln , da uns in der letzten Zeit genug wüstes Zeug dieser
Art untergekommen ist .

Auf Ansuchen der Bahnbehörde wurde das gesamte
Kuriergepäck in einem geschlossenen und bewachten
Raum sichergestellt und das Auswärtige Amt bcnach -
richtigt , um diesem die Untersuchung und weitere Behandlung
der Angelegenheit zu ermöglichen .

Wie die „ Pol . Pari . Nachrichten " mitteilen , weilte der

russische Botschafter Joffe gestern mittag zu einer längeren
Unterredung im Auswärtigen Amt . Zugleich hat die Berliner
Stelle der Russischen Telcgraphenagcntur ihre Tätigkeit ein -

stellen müssen .
Ueber die Unzulässigkeit des russischen Verhaltens wird

nirgends ein Zweifel bestehen können . Die Stellung eines Bot -

schafters umfaßt sowohl Rechte wie Pflichten . Er ist extern -
torial , d. h. sein Heini gilt als ein Stück seines Vaterlandes ,
und das Gesetz kann an ihn nicht heran . Dafür ist er in allen

inncrpolitischcn Angelegenheiten des Landes , in dem er sich bc -

findet , zu strenger Unparteilichkeit verpflichtet . Da -

durch , daß die Botschaft gegen ihr Wort un� gegen ihre Beteue¬

rung diese Pflicht verletzte , hat sie die Sache des Sozialismus ,
der sie dienen wollte , in peinlicher Weise bloßgestellt .

Tie russische Negierung verlangt auf ihrem Gebiet selbst die

strengste Beobachtung der Regeln , die sie Deutschland gegenüber
verletzt hat . Alle Welt erinnert sich noch der Verschwörung , die
in Petersburg und Moskau aufgedeckt wurde , bei der Entente -

diplomaten ihre Hand im Spiele hatten . Die russische Regie -
rung sandte sowrt eine Protestnote an die Entente und ging
gegen die ausländischen Agenten in schärfster Weise vor . Frei -
lich manefcn nicht scharf genug , denn eiipzelne bolschewistische
Blätter bedauerten , daß gegen den Engländer L o ck h a r d t

nickt die Folter angewandt wurde , uni weitere Geständnisse
von ihm zu erpressen .

Aber ihrer besondern Sache hat die russische Botschaft
nur schlimmen Schaden zugefügt . Denn die Arbeiter

werden gegen Flugblätter , deren Quelle sie kennen , nur um so

vorsicktiger sein . Wir wollen keine russischen Zustände , denn

wir willen , daß das russische Volk unter der bolschewistisckxm

Herrschaft Hungers stirbt , obwohl Rußland ein vor -

wiegend Ackerbau treibendes Land ist . In Teutschland müßte
die Anwendung gleicher Methoden zu noch viel entsetzlicheren

Zuständen führen .
Die deutscke Arbeiterschaft ist . sozialistisch durch und durch ,

aber den Locialirnus asiaticus , der sich Bolschewismus nennt ,

Ter Turchbrnchskampf zwischen Scheide und

Oise — Le Q- nesnoy geräumt — Anstürme
gegen den Wald von Ntormal — Ter
Sambre - Oise - Kanal an einzelnen Stellen

vom Heinde überschritten — Im Ticulet -

Wald auf das östliche Maasnfer zurück .
Berlin . 5 . November 1918 . abends . Amilich .

An der gestrigen Schlachtfront zwischen
Ichelde und Life haben wir uns vom Gegner
abgesetzt . Tie Bewegungen sind plangemäst ver¬

laufen . Heute fanden hier « ur Einzelkämpfe statt .

Amtlich . Große » Hauptquartier , b. November 1318 .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht ,

Zwischen der Scheide und Oise hoben Engländer und
Franzosen ihre großen Angriffe wieder aufgenommen . Durch ge-
wältigen Einsah an Artillerie und Panzerwagen suchte » sie den
Durchbruch auf der mehr als 69 Kilometer breiten Front zu er -
zwingen . In schwerem bis in die Dunkelheit währendem Ringen
gelang rS unseren an Zahl weit unterlegenen Truppen den fcind -
lichcn Angriff aufzu ' angrn und den Tnrchbiuch zu verhindern . Süd -
lich der von Balenciennes nach Nordosten führenden
Siraße wiesen wir den Fcind von unseren Linien ab . Die gegen
unsere neue Front Srbourg — Warguis lr Grand ge -

beiderseits » « »
L« QneSnoy

vorbrechcndcn Angriff brachten wir südlich von WargnlcS le Petit
« ud bei Jolimcy zum Stehen . Le Quesnoh , durch beiderseitige

Umfassung Vedroht , wurde befehlsgemäß geräumt . Der gegen den
Wald von M o r m a l gcrichlete Ansturm des Gegner « kam in
dem westlichsten Teil dcS WaldcS zum Stehen . Auch südlich deS
Walde » wurde der Fcind am Vormittag dicht hinler unseren
vordersten Linier auf den Höhen westlich deS Sambre —

Oise - Kanals abgcwiesrn . Am Nachmittag setzte der Gegner
sein « Angrisse fort . Ihr Schwerpunkt lag nördlich und südlich des

Wäldes . Nördlich des Waldes fingen wir den Stoß östlich » ou

Jotimetz , südlich dcS WaldcS

am Sambre —Oise - Kanal

auf . Der Kanalabschniti östlich von O r S und C a t i l l o n wurde

gegen alle scindlichen Anstürme behauptet . Südlich von

C a t i l l o n stieß der Feind in etwa 1 —2 Kilometer Tiefe über den

Kanal vor . Hier brachten ihn an der Straße La Gr oise —

O i s Y örtliche Kampilruppeii zum Stehen . Bor der Kaualfront
zwischen F « s n y und nordöstlich von E t r r u x brachen alle An -

griffe dcS FrindcS zusammen . Zwischen Etreux und der

Oise lonnte er an rinzelncn Stellen das östliche User gewinnen .
Auch hier gelang tS ihm nicht , über unsere vorderste Stellung hin -
aus vorzudringen . Südlich der Oise sid dem starken Artillerie -

scuer , das sich am frühen Morgen bis zur S e rre ausdehnte , heftige
Angriffe südlich von G uis e , bei L n H c r i e und gegen B o i S
l e P a r g n h gefolgt . Der Fcind wurde überall , teilweise im Gegen -
stoß , abgewiesen .

An der A i S n e f r v n t keine Kampfliandlungen . Zwischen
Le EheSnr und S o m m a n t h e scheiterte « Triivorstöpe des

Gegners . Auf den Höhen südlich von Beaumont wiesen wir

heftige Angriffe der Amerikaner ab. Im Walde von Diculct

wichen unsere Truppen stärkeren Angriffen befehlsgemäß aui d a s

östliche MaaSufer nördlich von Stcna ' - uS. Südlich
von Tun wurden feindliche Abteilungen , die übc� ' le Maas vor -

tt «! V-Jtf aa - ' - v- " östlich der «. M. .
Maas scheiterten starke Angrige , westlich der Mosel Tri ! -

Vorstöße der Amerikaner .

Der Erste Gcneralquartiermeister .

G r o e n e r .

lehnt sie ab . Diese Ablehnung ist bei den alten Anhängern
der alten Sozialdemokratie vollständig , sie wird aber auch von
dem weitaus größten Teil der Unabhängigen
geteilt . Diese sind heute mehr denn je genötigt , Farbe zu
bekennen . Es geht nicht an , aus parteitaktischcu Gründen

Gegensätze zu vertuschen , die offenkundig sind . Die Zukunft
der deutschen Arbeiterklasse wird dabei auss Spiel
gesetzt .

Mit dem Bolschewismus einverstanden ist nur ein ganz
kleiner Kreis , der sich Gruppe Internationale ( Spartakus -
gruppc ) nennt . Diese hatte , wie die Schweizer „ Sentinelle "
berichtet , am 7. Oktober eine Konferenz , auf der in allen Be -

richten betont wurde , ein gedeihliches Zusainmen -
arbeiten mit den Unabhängigen habe sich nirgends er -

zielen lassen . Warum verschweigt man das den Berliner Ar -
beitern ?

Der augenblicklich schärsste Gegensatz zwischen Unabhän -

gigen und Sp « rtakusleuteii besteht darin , daß die Unabhängigen
wie wir Sozialdemokraten den Frieden wollen , während
die Spartakusleute den Frieden bekämpfen !
Sie sehen in Wilsons Friedensvorschlägen nur ein Rtiltel , die

soziale Revolution zu ersticken und möchten am liebsten den

Krieg bis zur völligen Auslösung weiterführen , in der dann

ihr bolschewistischer Glücksweizen blühen mag .
Von Parlamentarismus und gleichem Wahlrecht wollen

die SpartakuSlcute , wieder im Gegensatz zu den Sozialdemo -
traten beider Richtungen , nichts wissen . In ihrer neuesten
Resolution heißt es , daß die wahre Demokratisierung nicht ein

Kampf für das Parlament , das gleiche Wahlrecht , die Minister -
Verantwortlichkeit und „ ähnlichen Krimskrams " sei.
Die Konferenz stellt sich vielnichr ganz und gar auf den Boden

des Bolschewismus und fordert die Regierung durch Arbeiter -

und Soldatenräte . I

Außerdem wurde ein „sozialistisches " Programm cmgc -
nommen , das eine wahrhaft kindliche Unreife verrät . Mit

Redensarten wie „ Annullierung der Kriegsschulden " , „ Per -

staatlichung aller großen und mittleren Vermögen " usw . wird

darin nur so herum geworfen . W i e das gemacht wird , darüber

zerbrechen sich die Leutchen keinen Augenblick den Kopf . Wir

anderen Sozialisten wissen , wieviel Mühe und Ueberlcgung
jede sozialwirtschaftliche Maßnahme erfordert . Diese Grünlinge
verfahren aber , wieder ganz bolschewistisch , nach den Rezepten
des Doktor Eisenbart unbekümmert um die Schmerzen , die da -

bei der Patient , nämlich das ganze Volk , auszustehen haben

müßte . Armes deutsches Volk , arme deutsche Arbeiterklasse ,
wenn diese Wirbelköpfe auch nur für kurze Zeit das Heft in die

Hände bekämen ! >

Kein Wunder , baß diese selig Trunkenen über alle an -
deren sozialistischen �Richtungen , Sozialdemokraten wie Unab -

gige , mit wilbcn SÄsimpfworten herfallen . Ueber die Un -

abhängigen noch viel mehr als über die Sozialdemokraten .
Von Einigkeit und Disziplin ist längst keine Rede mehr , son -

dern als eine winzig kleine Minderheit möchten sie mit Hilfe
der ungeschulten und unorganisierten Massen die Führung
der Arbeiterklasse an sich reißen . Durch russische Unter -

stützung hat diese Richtung eine höhere Bedeutung erlangt ,
als sie ihr an sich zukommt .

Die russische Regierung mag guten Glaubens sein , wenn

sie sich selber eine internationale Mission zumißt . Nichts -
destoweniger bleibt sie eine russische Regierung , eine sehr
russische sogar ! Die deutsche Arbeiterklasse lehnt es ab , sich
russischen Zwecken dienstbar zu machen , und sie hat sich für -
wahr Besseres verdient als das russische . Hungerelend , das

noch hundertmal ärger ist als das deutsche . Sie will den

Frieden , die Demokratie und den Sozialismus und lehnt un -
erbetene Belehrung durch den bankrotten russischen Sozial -
bilettantismns entschieden ab .

Verzögerung öerpariserveehat ? A! ungen !
London , 4. November . ( Nentcr . ) Unterhaus . Run -

ciinan fragte , ob die - Negierung über die österreichi¬
schen Kapitulationsbcdingnngen eine Mit -

tcilung machen könne . Bonar Law erwiderte : Ich hofsr ,
daß es möglich sein wird , morgen nachmittag dem Hause die

vollständigen Bedingungen vorzulegen . Inzwischen glaube
ich dem Hause versichern zu können , das , es z u -

frieden gestellt sein wird . ( Beifall . ) In Beantwortung
weiterer Fragen sagte Bonar Law , daß er wahrscheinlich am
11 . November einen neuen Kredit einbringen werde .

London , 5. November . ( Reuter . ) Unterhaus . In
Beantwortung einer Anfrage über den Rat von Vcr -

s a i l l e s , sagte Bonar Law : Ich kann eine sehr b a l -

dige Bekanntgabe der Bedingungen nicht in
A n S s i ch t stellen , die zuvörderst den Vercinigtcu Staaten

mitgeteilt werden müssen . Ich glanbe sticht , daß ich etwas

sagen kann , bevor sie auch der deutschen Rcgicruug bekannt

sind .
Eine gestern wiedergegebene Pariser Meldung deutete

die Mitte der Woche als Termin der Bekanntgabe der Be -
bingungen an . Eine Verzögerung des Termins würde wie
eine Bestätigung der neulich veröffentlichten Nachrichten
wirken , die von Schwierigkeiten der diplomatischen Einheits -
front der Alliierten zeugten .

Wie Reuter aus Paris berichtet , nabln der tschechostowa «
kische Minister des Aeußern B e n e s an den Beratungen der

Konferenz der Alliierten in Versailles als Vertreter der
tschechoslowakischen Regierung teil .

Wir durchleben Tage der ärgsten Spannung , und
Spannung erregt Gerückte . Sie fehlen denn auch in
Deutsckland nicht . Die deutsche Reoierung sieht sich veran -
laßt , sie durck folgende amtlicke BUtteilimg abznwcbren :

An dem Gerückt , die feindlicken Wasfenstillstandsbedin -
gungen seien bereits an die deutsche Regierung



gelangt , würden oder der Ocssentlich ?e! t noch vorent -
halten , ist kein wahres W o r t. Die ReZierung hat
bisher weder auf amilichem noch auf anderem Wege von dem
Inhalt dieser Bedingungen Kenntnis erhalten . "

Daß die Bekanntgabe der Bedingungen nah ? sei , „ jede
Stunde " erfolgen könne , wird neuerdings von dein Londoner
Berichterstatter des . . Haager Börsen - �Tourant " gemeldet . Er
will anch gehört haben , in Versailles sei eine „ befriedigende
Einigung über die 14 Punkte Wilsons erzielt " , unter denen
einige näher abgegrenzt wurden . Das wurde ettva besagen ,
daß die Wilsonpunkte trolz des Anrennens der Kriegsverlän -
gerer zunächst als Ansgangsbasis für die Formulierung der
Bedingungen gedient haben .

Keine Wegführuna öe ? Wehrfähigen Selgier .
Wolffs Vureau teilt mit :
Dir Freilassung der in Deutschland befindfichen

b e l g i s ch»c n Z i v i 1 g c f a n g r u e n nach den Grundjähen
des für Belgien crgangcuc » AmnestlccrlassrS ist angeordnet
worden .

g des Kaisers etwa von den Alliierten gewünscht

um b. v

Die Sonderbehandlung der wehrfähigen Belgier ist auf -
gehoben .

Die Sonderbchandlung hätte in der Wegführung be¬
standen . Den Ententeregierungen war bekanntlich angeboten
worden , man wolle die wehrfähigen Belgier unter der Be¬
dingung in ihrer Heimat lassen , daß sie nicht gegen Deutsch¬
land einberufen würden . Von einer Antwort auf dies An¬
erbiete : : verlautete nichts . So haben wir anzunehmen , daß
von deutscher Seite ans freien Stücken die Absicht aufgegeben
wurde , die betreffenden Jünglinge und Männer , völkerreckst -
licher VeftigniS entsprechend , bei der Räumung mitzu -
zwingen . Diese Entscheidung entspricht der Lage und wird
mehr gute als schlimme Früchte tragen .

Die neulich vom „ Osservotore Romano " gebrachte Mcl -
blmg über bevorstehende Rückschafsiing der deportierten
Belgier zielt vielleicht auf die jetzt angeordnete Freilassung
der belgischen Zivilgefangenen ab . Wolffs Bureau meint
allerdings , sie könne sich nur ans in Belgien internierte
Belgier beziehen und resümiert : Die seinerzeit zwangsweise
aus Belgwn entfernten belgischen Staalsangehöngen sind
bereits bis auf einen kleinen Rest in der ersten Hälfte des
Lahres 1917 nach Belgien zurückgeschafft worden . Der Rest
: st freiwillig in Deutschland verblieben und hat hier freie Ar -
beltsverträge geschlossen . Belgische Deportierte gibt es daher
m Deutschland schon seit 1� Jahren nicht mehr .

Entente unö Kaiferfrage .
» . Teutschland würde nur gewinnen , wenn . .

©in Bern er Korrespondent berichwt in einem längeren Tele -
grau un der „ Franks . Ztg . " über die Entente und die Kaiser fra ?e .
Er hält cS auf Grund zuverlässiger Nach netten für wahrscheinlich ,
daß Wilson mit dem Rücktritt Kaiser Wilhelm » II . gerechnet
hat , wenngleich seine Theorie cS ihm verbietet , das offen auszu -
sprechen . Aehnlech dürfte der einem V e r st ä n d i g u ng s frieden
fveundliche Flügel der englischen liberalen Partei
denken . Der „Manchester Guardian " , das bedeutendste Organ
dieser Richtung , glaubt auf Grund der Situation in Deutschland
zu dem Schlüsse kommen zu können , daß die demokratische Ent -
Wicklung gesichert sei und holt den Rücktritt des Kaisers für wahr -
schcialich . In wiffälliger Weise wendet sich der „Ternps " dagegen .
daß die Abdar
werden könqf� fey«***'
deshalb den Kaiser opfern ,
oder sogar zu veruneinigen . Eine Abdankung , so fährt der „ Ternps
fort , dürfte die Alliierten keineswegs umstimmen . Deutschland ge
Winne nur durch das Bcrfchwindcn Wilhelms II „ die Drohung
Deutschlands aber bleibe bestehen und seine Kräfte würde » sogar
nur wachsen .

Die „ Krcuzzeitung " kann sich jetzt also sogar auf den „ Ternps "
berufen , der , in französisch nationalistischem Interesse » das Vcr -
bleiben des Kaisers wünscht .

Die Vereinigten Staaten und Polen .
Washington » 4. November . ( Ncutcr . ) Die Ber -

einigten Staaten haben die N n a b h ä « g i g k e i t des neuen
polnischen Staates anerkannt .

Dieser Anerkennung wird die Wirkung folgen , daß
Polen eine eigene Vertretring auf der kommenden Friedens¬
konferenz erhält . Zur Zeit von Bresi - Litowsk kam es nicht
zur Erfüllung dieser von den Polen dringlich erhobenen For -
derung .

«

Washington , 4. November . Tie Vereinigten
Staaten erkennen die p o l n i s ch e N r m e c als a u t o n o m
und kriegführend unter der höchsten Autorität des neuen
polnischen National komitecs an .

Die amerikamMen KokigreßVahlen .
Gestern haben die Bürger der Vereinigten Staaten von

Amerika ihre Kongreßwahlen abgehalten . Die nächsten Tage
werden lehren , ob Wilson » Dcmokratenpartei oder ob die Republi -
kaner die Schlacht gewonnen haben . Der Kongreß ist das ameri -

konische Bundesparlament . Es besteht ans zwei Körperschaften :
dem Senat und dem Abgeordneteahaus . Der Senat

setzt sich zusammen aus 96 Mitgliedern : zwei von jedem Staate .
Die Befugnisse de ? Senats sind sehr umfangreich . Vor allem liegen
sie auf dem Gebiete der auswärtigen Politik . Der Senat ( Zwei -

drittelmehrheit ) bestätigt oder verwirft die vom Präsidenten der

Republik geschlossenen Verträge . Seinen Foreign Allairs Com -

mittee ( Außenpolitischen Ausschuß ) bewacht die diplomatischen

Beziehungen der Bundesrepublik . Die 96 Senatoren werden auf
6 Jahre ' gewählt , — aber nicht direkt , sondern durch die 48 Staats -

logislaturen ( die Landtage ) . Alle zwei Jahre scheidet ein Drittel
der Senatoren auZ und die Logislaturen nehmen Neuwahlen der

Senatoren vor . Bei den jetzt stattfindenden Wahlen handelt 05

sich u- m die Erneuerung de » ausscheidenden Drittels .

Das Abgeordnetenhans besteht gegenwärtig ans 43S Mit -

gliedern . Die Legislaturperiode währt zwei Jahre . Tie letzten

Abgeordnetcawahlen wurden vor zwei Jahren — zusammen mit

der Präsidentenwahl — vorgenommen und ergaben eine unbe -

deutende Mehrheit der Demokratie , so daß die Republikaner in

der Minderheit blieben . Die amerikanischen Sszialisten waren

dort nur durch einen einzigen Sozialisten vertreten : den von

füdischen SsioWetn de ? 12 New Forker Wahlkreises gewählten

Genossen Meyer .
' Die Hauptfrage des gegenwärtigen Wahlkampfes war der

Krieg . Die Kandidaten für den Senat und für da ? Abgeord -

netenhanL wurden nach ihrer Haltung zum Krieg : und zum Frie -

den beurteilt . Diejenigen Kandidaten , die als früher : Senats -

Mitglieder gegen daZ Eintreten Amerikas in den Krieg gestimmt

hatten , mußten einen schweren Kamps um ihr : Wiederau fttellrrng I

führen Anders erging es den Abgeordneten . Im Abgeordneten -
hause hatten tg Demokraten » 29 Republikaner . 1 Sozialist ( Meyer -
London ) und 1 Abstinenzler gegen die KriegZpolitik gestimmt . Die

meisten von ihnen wurden wiederaufgcstcllt und haben eine gute
Aussicht auf Wiederwahl .

Die Demokraten unterstützen einen Wilfon - Frieden
und sind bereit , dem Krieg ein Ende zu machen . Die Repu -
blikaner hingegen sind im allgemeinen Freunde der i m p e r i a -
l ist ! schon und kapitalistischen Politik der Kriegs -
Hetzer de : Entente . R o o s e v e l t und Taft , die früheren
republikanischen Präsidenten , sprechen nicht anders wie die Cle -

menceau , Balsouc . ' Lwyd George usw . Sie habende » jetzt im Wahl -
kämpfe ausreichend bewiesen .

Präsident Wilson hat cur dem Wahllampse einen sehr

lebhaften Anteil genommen . Er bemühte sich, dem Senat
eii « Zweidrittelmehrheit zu verschaffen , die seinen
Friedensgedanken unterstützen würde , denn ohne die Ratifikation
durch den Senat könnten die Vereinigten Staaten dem kommen -

den Fnedeasdevtrag nicht zustimmen . Im allgemeinen darf

gesagt werden , daß die öffentliche Meinung in Amerika zu weiteren

Kriegsopfern nicht mehr chenrigt ist . Die An n a h in e der

14 Wilfon - Punkte durch die deutsche Volksre -

giernng hat dort den Wind aus den Segeln der

Kriegshetzer genommen . Es ist deshalb sehr wahrschcrn -

lich . daß auch das neue , aus den Wahlen Hervorgehende Abgeord
netenhaus eine demokratische Mehrheit habon wird . Die Frage ,
die große Frage ist nur , ob Wilson seine Zweidrittelmehrheit im

Senat erhält . Der Schwerpunkt der gegenwärtigen Wahlen liegt

also im Senat .
Ucber die Zahl dar sozialistischen Kandidaten

liege » uns leider keine Nachrichten vor . Sicher ist nur so viel ,

daß die sozialistischen Stimmenzahien etn - e erhebliche Zunahme

aufweisen werden .

Gefterreich im Waffenftillstanö .
Auflösung und Neubildung .

Wie » . 4. November . ( Eig Drahtbertcht de ? „ Vorwärts " . )
Die Waffenstillsiandsbedingungen , die heute veröffentlicht
wurden , kamen niemandem unerwartet . Man wußte , daß
sich die Front in voller Auflösung befand und nicht mehr zu
halten war . Schon am Sonntagniittag hatte der Kaiser
den Mitgliedern deS Staatsrats die Bedingungen mitgeteilt .
Die Oeffentlichkeit hat wohl ein tiefes Gefühl der Scham

darüber , daß das al : e Regime den Staat so tief herunter -

gebracht bat . sie erkennt aber auch , daß auch die härtesten

Bedingungen bei der jetzigen Lage angenommen werden

mußcen .
Die Armee ist auch im Hinterlande ganz aufgelöst .

Die nötigen Bewachungsmannschaften für die militärischen
Lebensmitteldepots und Munitionslager werden nur mit aller -

größter Mühe ausgebracht . Sie rekrutieren sich aus Frei -
wtlligen , die durch einen Ausruf deS Staatsrats an -

geworben wclden . Die Anmeldungen für diese Volk - wehr sind
über Erwarten zahlreich , so daß wenigstens für Ruhe und

Ordnung Gewähr geleistet werden kann . Auch heute noch kam
es an einigen Orten zu Zusammenstößen und Plünderungs -
versuchen , aber allmählich tritt doch ein Gleichgewicht ein .
und es besteht der Eindruck , daß alles ins richtige Gleise
kommt . > ■ I

Aunertcn milder zu stimmen keinen Widerstand , nur in Graz mußte oer Armeekomman -
' ' dant vom WohtiahrtsanSschuü , an dessen Spitze unser Partei -

genösse N e sei steht , verhaftet werden , da er Verwirrung zu
stiften versuchte . Er wurde gegen Ehrenwort wieder auf freien
Fuß gesetzt .

Budapest , i . November . ( Meldung des Ungar . Tel . - Korr . - Bu»

reaus . ) Ackerbaumlnifter Barnabas B u z a hat erklärt , der Haupt -
grundsatz der Bes ' tzreform werde darin bestehen , daß der
Boden dem jenig gehören solle , der ihn bebaut .
Der Staat wird den größten Teil des Grundbesitzes , weicher sich
im Besitz der Kirche , Gemeinden und Fmanzinstituke befindet ,
gegen den entsprechenden Kaufpreis ablösen und
daraus B a u e r n st e ll e n bilden . Die Fideikommisse wer¬
den aufgehoben . De : Umfang der Bauernhöfe wird zehn Joch
betragen .

ltngarns Waffenstreckung .
Budapest , 4. November . ( Ungar . Korr . - Bureau . ) Minister »

Präsident Michael K a r o l y i empfing heute die Redakteurs der

Bpdapester Tageblätter und teilte ihnen mit , daß dic gewesene
österreichisch - ungarische Regierung am 29 . Oktober die Waffenstill -
standsverhandlungen begonnen habe . In Anbetracht dessen , daß sich
die Verhaindlungen verschleppten , mache sich die ungarische Re -

gierung die Verhandlungen der österreichi sch - u ngcrr ischcn auswärtigen
Regierung nicht zu eigen und habe sich am 1. November selbständig
zur sofortigen Waffcnstrcckunz entschlossen . Die ungarische Re -

giernng nahm hierbei mich darauf Rücksicht , daß die durch die En -
knie geforderten Bedingungen so schwer sind , daß sie sich von der

Wasfenstreckung nur durch ihre Form unterschieden . Diesen Schritt
der ungarischen Regierung suchte da » Armcc - Obcrkommcmdo zu
verhindern ; namentlich bereitete eZ der Durchführung der Waffen -

str eckung Hindernisse . Nach langen Veratungen zwischen dem
Armee - Oberkommando und der ungarischen Regierung , bei denen
die ungarische Regierung sich auf den Standpunkt stellte , daß sie

berufen sei , in der Frage deS Friedens selbständig zu ent -

scheiden , wurde seitens der ungarischen Regierung ausbedungen ,
daß nicht nur die an der italienischen Front befindlichen ungari -
schen Trupvenkörper die Wa' sen niederlcg . n müßten , sondern anch
die auf ungarischem Boden befindlichen fremden und österreidiisck ' en

Truppe nkörper , also sämtliche Truppen der Armeen der Generale

Koevcß und Goldbach ohne Rücksicht auf ihre Nationalität beziebnngs .

weise jetzt auf ihre Nation . Bei diesem Schritte verfolgte die un -

garische Regierung doS Ziel , daß die ungarischen Sol -

daten nicht als Mitglieder einer feindlichen
Armee angesehen würden . Vom 1. November an will

Ungarn ein neutraler Staat sein und ist cS auch .

Graz , b. November . lMeldung des Holtandicb NieuwSbüros . )

Die ffirazer . Taciespost ' meldet : Gestern trafen in Febrind an der

unaartschen Grenze reiivSdeiitscbe Soldaten ein , die kost voll�omnien

nackt waren , da man sie aut der Fahrt durch Ungarn aller Kleider

und sogar der Unterwäsche beraubt halte .

BStlf/lf
Th/pptn geraumr

rsv *

Sämtliche bisher in Budapest stationierten deutschen Militär -

behörden sind Sonnabend nach 11 Uhr nachts mit einem Dampier
nach Vassau abgeganaen .

Kegenwärtia sind nur noch zwei rcichsdeuisch ? mitiläniche

Ämtsstellen in Budapest lätig . die jedoch durch Zivilbeamte vcr «
sehen werden , und zwar das Bahnboiskoinmondo und das fope -
nannte Ueberwnchiinastonimando . welche die Ausgabe haben die

von der Baltanironl zurückkehrenden deulichen Soldaten nach ihrer

Heimat , » befördern . Außer diesen ans dem Durckzua defind .
lichen deutschen Mannschaften sieben in Ungarn leine deutsche Sol -
daten mehr .

Tie Skotzawerke unter tschechischer Kontrolle .

Wien , 6. November . Die Blätter melden au « P i l s e n am

4. 11. : Heute sprach beim hiesigen „ Narodni Vybor " eine Aboid «

nung der Skodawerke mit Baron Skoda an der Spitze vor , um

bezüglich der Skodawerke - u verhandeln . Baron Skoda wurde vom

vevemek . »atz er tzc. . . » , . . . mtt » emer « lch » e > t er -

schakt bezüglich ihrer Wünsche in « Einvernehmen letzen müsse :

auch in nationaler Hinsscht wurden ihm Vorwürfe gemacht .
Baron Skoda erklärte sich bereit , alle Wünsche und Beichwerden

,u erfüllen , er erbal sich nur Schutz sür sein Tiaenrum : im übrigen
werde er die verlangten Zusagen und Forderungen durchführen .

Es bandelt sich in patjonalcr Hinsicht um Ausscheidung aller

deutschen Beamten und Arbeiter , in sozialer H- nsichr mn den Achr -

stundcnrag und sonstige Sozial - und Lohnforderungen .

Rumänisch - Iiebeiibürizcn .

Klausen bürg , 4. November . ( Prcssebureau de ? rumänischen
Nationalrats in Siebenbürgen . ) In Siebenbürgen hat sich ein

rumänischer Nationalrat gebildet , der Vorkehrungen getroffen hat ,

um den inneren Frieden womöglich zu sichern .

QgC WaffSnitillsfand zwischen Österreich ■Ungar »
und der Enten tu '

Aucks in Ungarn ist eine VolkSgarde gebildet worden .

welche die Aufgabe hat , die Polizei im Sicherheitsdienst zu
unterstützen . Eine besondere Eisrnbahn - Nationalgarde wird

gebildet , bei der jeder Soldat einen täglichen Sold von
25 Kronen hat .

Zwilchen dem ungarischen und dem tschechischen National -

rat sind LegrüßungStelegramme gewechselt wo : den .

Der ungarische Kriegsminister hat angeordnet , daß die

Ungarn durchziehenden deutschen Truppen mit voller Betvaff -
nung weiter zu befördern sind .

Tie neue Negierung Ungarns . — Agrarreform .

Budapest , 4. November . ( Meldung des Wiener Korrespondenz -
Bureaus . ) DoS Exekutivkomitee des ungarischen National -

r a t S, die Leitung der Sozialdemokratischen Partei ,
die Leitung de » Soldatenrats und die Regierung haben

sich geeinigt� daß die Volks cegierung im vollsten Vertrauen des

g » n ; en Belkes die gesamte Macht ausübt ; sowohl der Nationalrat

wie auch der innerhalb der Sezialdemekro tischen Partei gebildete
Arbeiter - und Seftatenrat würden jede Bestrebung , welch « die

Exekutivgewalt aus den Händen der unter der Kontrolle de ? ge -

samten Volles ■stehenden Volksregierung nehmen wollte , als eine

Gefährdung der neuen Freiheit betrachten . Der Nationalrat , der

Arbeiter - und Soldatenrat sind die Kontrollorgane der Regierung ,

aber nicht mit VerfügungZrecht ausgestattete Regierungsbehörden .

Der Umsturz in Polen .
Ein neuer Leiter der Regicrnng .

Warschau , 5. November . Durch einen Erlaß deS Regentschafts -
rotes wird der Direktor des Präsidiakbureaus beim Ministerrat
Dr . Wroblewski zur Leitung der Regierung sowie Führung
der Geschäfte des Ministeriums dcS Auswärtigen berufen . * Im

übrigen werden bis auf weiteres die raugältesten Beamten in jedem
Ministerium mit der Führung der lausenden Geschäfte beauftragt .

In einer Botschaft an daS polnische Volk verurteilt der Regent -

schastsrat jeden Versuch , zwischen dem polnischen Voll und dem ge -
setzgebenden Vollslandtag einseitige parteiliche Bestrebungen und

Neubildungen zu begründen . Der Regentschaftsrat will unverzüg -

lich die Wahlordnung sowie die zur Einbenifung deS Landtag « not¬

wendigen Anordnungen bekannt machen , damit im Dezember ein

auf allgemeine Wahlen gestützter gesetzgebender Landtag

nach Warschau einberufen werden kann . In derselben Botschaft
werden die Parteien um Vorschlüge zur Bildung einer National -

regierung ersucht . Sollte daS nicht geschehen , so will der Regent -

schastsrat unverzüglich ein aufrichtig demokratisches

Ministerkabinett berufen . Der Aufbau der Staatlichkeit , so

heißt es am Schlüsse der Botschaft , erfordert eine schnelle Verivirk -

lichung . Die Staatsgrenzen sind bedroht , ein Heer muh unvcrzüg -

lich geschaffen werden .

Hebet die IJcbetnoEmc der Londekverwoltung läßt da « Presse »
bureau deS polnischen Ministerpräsivenlen den Blänern «ine Mit -

reilung zugehen , in der die Erllärung der polnischen Regierung zur
Bemerkung de « BerwalrungschefS enthalten ist . daß
mit der VerwaliuiigSübcrnabme die Regelung des Waren «

austaulcheS zwiichen Polen und dem Deuiich - n Reich und

der rechllickien und lvirlichakilichen Sicherungen mit Deulstd «

land verknüpft iei . Die polnische Regierung erkenne die Verbindung
der vom Verwaltungkches vorgebrachten Angelegenheiien mit der

damit gar nickt zusammenhängenden Frage der VerwallunpS «

Übernahme nickt an , da dies « auf Grund der allgemein an «

erkannten Unabhängigkeit und Souveränität de « polnischen Staate ?

zu erfolgen habe . Die polnische Negieriing sei gern bereit zu

Verhandlungen über den Austausch von Rohstoffen gegen die sür

Polen notwendigen Waren , aber nickt in Verbindung mit

der Verwaltungsübernahme . Die Festlegung der recht «
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GewerkschHsdewEung
Verbanöswg der HureauaNgestellten .
Am Dienstan tvurd « - ! ur graste der U s b e rq a n aZ w i r t -

sKart und Sr�iq lpolitik nach einer regen Aussprache eine
Resolution angenommen , die sich im allgemeinen mit den bctanntcn
Aorderungen der Gewerkschaften deckr . Eine zweite Re ' olution
bringt die Wünsche der in den Reichs - und Staatsbetrieben für
Heeres - und Marinebedarf Tätigen mm Ausdruck , s - n der Haupt -
fache wird gefordert , daß diese Betriebe nach dem Ende des Krieges
sofort für die - sriedenswirischait umgestellt werden und die darin
Beschästiqtcn ihre Bltße ' bebakten .

Nach einem Nererat bon Giebel - Berlin über Arbeiter -
und A n g e st e l l t e n k a m m e r n wurde einstimmig eine Re -
solution angenommen , die sich aus den Baden der Eingabe der Ge -
werkschasten vom De - ; ember Illt ? stellt , also in d. r Hauptsache nicht
beruflich , sondern örtlich gegliederte Avbeitskammern für alle Ar -
beitnebmer einschließlich der Bnreauangestellten in nichtg . ' werblichen
Betrieben fordert .

k! e b m a n - Dresden berichtete übe ? die Arbeiten der Sta -
t u t e n b e r a t u ng s ko m m i s s i o n und unterbreitete dem Ver -
bandstaae eine Vorlage , die sich in allen wesentlichen Punkten mit
den Anträgen des Vorstandes deckt und unter andellem die folgen -
dtn bauptsächlichsten Aenderungen des bisherigen Statuts enthält :
An Stelle der nach dem Lebensalter abgestuften drei Beitrags klaffen
mit Monatsbeiträgen von 40 Pf . , 30 Pf . und ILlZ M. treten fünf
nach dem Einkommen abgestufte Beitragsklassen .
Bei einem Monatseinkommen bis 50 M. beträgt der monatliche
Beitrag 50 Ps. . bei 50 —100 M. 1 M. . bei 100 —175 M. 1. 50 M. ,
bei 175 —225 M. 2 M. . bei mehr als 225 M. 2,50 M. An Siel -
lenloscnunter st ühung wird gewährt nach einer Erwerbs -
lofigkeit von >iwei Wochen in der Meitsn Beitragsilasse für feben
Wochentag 1 M. . in der dritten Klasse 1. 50 M. , in der vierten
Klasse 2 M. , in ' der fünften Klaffe 2,50 M. Die Krankenunter -
st ü b ' u n g ist in denselben Klaffen auf 50 Pf . . 75 Pf . , 1 M. , t,25 M.
festgescht . — Von den Vcrbandsbeitcägen erhalten die Ortsgruppen
je nach Kirer Mtgliederzahl 20 —30 Pro ?i .

Die vom Vcrbandsvorstand nach Bedarf einMberufcnden Be -
�irksleiierkonferenzzen fallen fort . Statt dessen gilt folgende Be -
stimmung : „ Solange der Berbandstag nicht versammelt ist , tritt
an seine Stelle der Beirat . Er besteht aus dem Vcrbandsvorstand ,
einem Vertreter des Verbandsausschusses und elf vom Verbands -
tag . -. u wählenden Pertretern , die aus elf verschiedenen Ortsgruppen
Ar wählen sind , sowie els Stellvertretern . " — sfür Berussbranchen
kann der Perl >andsvorstand ioi Bedarfsfalle Reichsausschüsse bilden .
— Die Aenderungen deS Statuts treten crnr 1. Januar 1919 in
Kraft .

Die Vorlage der Kommission fartd einstimmige Annahme , eben¬

so folgende Entschließung :
. . Der Verbandstag begrüßt die Maßnahme des Verbandsvor -

stcmdcs , wonach die Bestimmung über die Notsallunterstübung auf
Kriegersamikien ausgedehnt worden ist . Diese Regelung soll iür

Kriegsteilnehmer beibehalten werden bis drei Monate nach ihrer
Entlassung aus dem Heevesdienst . "

In den Verbandsvorstand wurden einstimmig g- ' wählt die bis -

herigen Vorsibenden Giebel und Bauer , der bisherige Nedak -

�ieur Zaddach als KasKerer , H o s f in a n n ( Nürnberg ) �
als Re -

i daktcur und Brenks ( Lcipgigi als Sekretär . Die Beisitzer sind
von der Ortsgruppe Berlin au wählen .

Nachdem die Wahl des Beirats vollzogen war . wurde beschlossen .
deck Sitz des- PerbandZausichuss ' s von Leivaig nach Stuttgart au
verlegen und Tau - Stuttgart als Ausschußvorsidender gewählt .

Die Arbeiten des Verbandstages waren damit erledigt .

Haiiptlasse : Einnahmen
Ausgaben

Lolalkasie : Einnahmen

Ausgaben

Bar abgeführt

Vesiand

145 951 92 M.
95 332,0ti „
50 619 54 !üi.

88 366,41 M.
81276 65 .

7 085 . 76 M.

Gro�e Fortschritte dcA Vcrbnndcs der Bureau -

Eingestellten in tÄrosz - Berlin .

Die Ortsgruppe Groß - Berlin im Verband der Bureauange -

stellten Deutfchlands hat am 1. Oktober 1918 einen bcdeutcniden

Wendepunkt in ihrer Entwcklung erreicht Mehr als 5000 Mitglieder

sind jetzt in ihr zusammengeschlossen , und damit ist ihre Mit -

gliederzahl jetzt größer als die des ganzen Verbandes bei seiner

Verschmelzung im Jahre 1908 . Dre Lehren des 5driegcS und be-

sonders die Erfahrungen der Angestellten auf wirtschaftlichen ' und

soKküen Gebieten haben den Gedanken der Organisation in Ange -

stellten kreisen gewaltig gefördert . Wäre eS nicht mit Hilfe der

Organisation gelungen , manche wirtschaftliche Aufbesserung durch -

zusetzen so wäre ein großer Teil der Angestellten während des

Krieges längst in Not und Elend verkommen .

Die Mitgliedcrbewegung der Ortsgruppe hat im der Zeit
vom 1. Juli 1914 bis 80. September 1918 sich wie folgt entwickelt :

männlich weiblich zu ' ammen
Mitgliederzahl am 1. Juli 1914 . 2407 196 2603

Neuaufnahmen bis 30. Sept . 19181881 _
2420

_
4301

4283
1194

2619
675

6004
1 869Ausgeschieden . .

. . . . .. . . . .

Mitgliederbestand am 30 Sept . 1918 3094 >941 5935

Diese Zunahme der Mitglicderzahl um fast 100 v. H. konnte

unter den schwierigsten Verhältnissen während des Krieges erzielt
werden , 1512 Kollegen standen am 1. Oktober 1918 noch im Heeres -

dienst . Die hohe Mitgliederzunahnie wurde auch dadurch nicht be-

einträchtigt . daß während des Krieges infolge der dauernen Steige -

rung aller Ausgaben zweimal Beitragserhöhungen vorgeiwmmen
werden mußten . Einnahmen und Ausgaben der Haupt - uiiiD Lokal -

kasse in derselben Berichtszeit ergeben folgendes Bild :

Erhebliche Summen der gezahlten Beiträge wurden den Mit -

gliedern in Form vop Unterstützuiigen wieder zugeführt . So wur -
den gezahlt an Kranken unter stützung 8218,25 M. . an Stellenlosen -

Unterstützung 9608,32 M. , an Notfallunterstützung ( auch für die Aa -
Milien der Kriegsteilnehmer ) 12 025,45 M. , Rechtsschutz 2133,84 M. ,

für Sterbegeld 6140 M.

Die Haupttätigkeit des Verbandes lag aber naturgemäß auf

wirtschaftlichem Gebiet . In allen Branchen und in mehrfachen

Wiederholungen mußten TeuerungS - und Gehaltsbewegungen durch -

geführt werden , um das Einkommen der Angestellten einigermaßen
in Einklang zu bringen mit den ungeheuer gestiegenen ?lusga ' beii .
Soweit die Erfolge einwandfrei festgestellt werden konnten , ergibt

sich folgendes Bild : In der Zeit vom 1. Juli 1914 bis 30. Septem -
ber i91 ? sind durch die Tätigkeit der Ortsgruppe Berlin des Ver -

bandes der Buremlangestellten ( bei den Jndustrieangestellten
größtenteils gemeinsam mit anderen Verbänden ) folgende Summen

an Gehalts - und Teuerungszulagen ( einmalige und laufende ) der

Kollegenschaft zugeflossen : Anwaltsangestellte 132 400 M. , Berufs -

genossenschaftsimgestellte 189 300 M. , Krankenkasscnangestcllte
2 856 000 M. , Städtische Angestellte 5 541 500 M. , Reichs - und

Staatsangestellte 14 936 000 M. , Jndustrieangestellte 55 800 000 M.

Wir wissen , wie wenig diese Erfolge den tatsächlichen Dedürf -
nissen gerecht geworden sind , wie sehr die Angestellten immer noch
unter der Teuerung leiden und wie die Not von Tag zu Tag steigt .
Aber selbst diese Erfo ' ge mußten oft in schwerstem Kampfe den

Unternehmern abgerungen werden und oft hätte mehr erreicht
werden können , wenn nicht trotz aller Fortschritte noch immer große
Kreise der Angestellten außerhalb dor Organisation ständen .

Wenn wir deshalb von den Erfolgen der Vergangenheit auf die

Aufgaben der Zukunft blicken wollen , so ergibt sich für die nächste Zeit
und für die Zeit nach Beendigung des Krieges ein gewaltiges Arbeits -

gebiet für die Organisation . Wollen die Angestellten ihre Wünsche
verwirklichen , so müssen sie sich in noch viel höherem Maße als bis -

her zusammenschließen und der Kapitalmacht des Unternehmertums
die Macht der gewerkschaftlichen A nge sie llt enorga n :sariem entgegen¬
setzen . An uns . liegt es , zu beweisen , daß auch die Angestellten aus
den Erfahrungen des Weltkrieges gelernt haben .

Das Bureau des Verbandes beftndet sich O. 27 , Dircksenstr . 4 I .

( Fernsprecher : Amt Alexander 1427 . )

Deutscher
■üetaüardejier - l ' erband

Verwaltungsstelle ßertin

Den Mitgliedern zur Nach .
vlcht, daß unser Kollege
!>er Fräser

. tos . ™ GrüHwald
Seunclstr . 73, am 3. No- s
" einber gestorben ist.

Tic Beerdigung siudet am s
Donnerstag . den 7. No-
oentdiv , nachrnlgcas 0 Ufa ,
von der tteichcrihalle de ? i
neuen Jobalinis «Slirchbofes j
in Plö « ensee aus liatt .

Nege Beteiligung wird j
erwartet .

| Den Miigliedern sernei s
, zur Nachrllpt . dag unser l
i Kollege , der Fräser

/W Neüfjebauer
Czernikauer Str . 6, aml . No¬
vember gestorben ist.

Die Dscrdigung findet am !
Mittwoch , den v. Noirnud «' . l
nachmiNagZ 4 Ubi , von der i
Leichexhelle des St . Hediu g§< s
Kirchtwses in Remickendors . !
B«>tkier Stretze , aus statt . !

l>t »ge Beiciligung wird s
erwartet .

Den Mitgliedern fernrl I
�iur Nachricht , dag unser J

Kollege , D« Dreher

Karl Schwardifopr
am 1. November an Grippe !
g- ilorbeil ist.

Die Beerdigung fiiwet am s
Mittwoch , den 6 Novcmoer ,
uachniütaaS 2' /� Ubr . von

e>. Leichcnsallc des Neil -
wllucr lilemcinde - Fried -
boies , - Mariendorjcr Weg.
ans statt .

Rege Beteiligung wird
erwartet .

Geschäitsstelle :
j . V 39, Schönwaldcr Str . 4 II .
I D-cke N, . w . ogov

VIm Sonntag , den 27. Ok-
l lober 1918 , verstarb unser j
s ' Mitglied

kue! : sr ' lj üZedlsi '
Schwcdter Str . 236.

Die Epäscherung findet s
j am Tonnerslag , den 7. No-

vernber , ooimittagS 9 Ulu ,
s an K' . cmaiorium Gcrichl -

iiraße sialt . 303/ 18 s
- «friede seiner Stiche !

MMMec - MM .
Bcreiu Berlin .

Bureau : Engeluser 15 III . Geüssnet 9 —1 und 5 —7 Uhr .

Donnerstag , den 7. November abends 8 Uhr :

MMkine WMSNvNsMMU
im GeWerkschaftShaus , Engelufer 15, Taal 1.

Tagesordnung :
1. Berichterstattung des Wahtkomitees über die stattgefundene

Wahl de « BercinsvorslandeS .
„ v av - eH « ! « sb - i WW» - » > adeii n « b StStte ' ett dl "

tSeneralkommisstoir -
3. Pe. schirdenes . 141 ( 12"

DV " Uitgliscksdueli leglNmlsick , ebne ossselke Irel » cintritt l �

Mäßige Preissü !
o

Elegante Pelzmäntel , 1300 , 1500 . 1900 , 2200 osw

EnUfickende Seidenplüsch - , Samt näntel 460 , 575 , 680 , 900 ssw

Impr . Seidenmäntel , la. Oualitätsa 178 , <96 ,

Ptlsgcf . - Känte ! aus - zutsn - Sti - tfeR

Phantasie - Kostüme mit Pelzbesätzen 285 , 325 ,

210 , 236 « w.

390 , 460 he «

365 , 415 osw.

Hör bis Sonnabend , öea 0. Hdy . in Barlin
täglich von 10 — 6 Uhr zahle ich besonders hohe Preise für

pro UM

m . m
auch für den gewShnlichon Platin - Zahn 0. 50 bis 1 M. ,
Platin stiftzahn I . CO bis 2 M, Platin - Platten - Zahn bis 5 M. ,
Metall - Grebisse bis 150 M. , Platin - Abfälle , Brennstifto
Gr . 8 M. , im Hotel „ Grüner HJanra - , Krausenstr 56.

Am Mentag , den 4. d. M. ,
i >er - chicd nach langem Leiden

der langjährige Verwalte :
j meine ? Hauses . Herr

13819 » Kniith .

Trikot - Strickjacken , reizende Farben 35 , 42

Ulster , gute Stofte , reizende Aostyiuaiigea 93 , 125 , 183, 210 nsw

Stoff - und Seidenrßcke 63 , 7Jj , 82 , 90 bsw

ilodeiie in hochfeinen Kostümen , fiSäntelin ,

PliSschmSlnle ! » , Uislern mit Pelzbesätzen , Kleidern

zu aKässigren Freisen II

reines Hauses . Herr Kl , » 5 » « «> 5 ffl . . -

ferl Miller d JiSMIWI - MamH >
Weslinann

NW, Waldstragc 3,
! ein Mann , der durch außer -
>ordentliche Treue , 3ied ) l -
! ' chafienbeil und Anhänglich -
s lest sich ein dauerndes ehren -
- oolleS Donkmal bei allen
! gesichert hat , die ihm nahe

»anden . 38: t4b

vika

Ueils . rritirtt

keriin W,
11 Bülowstr . 12 , pt .

Tel . Lützow 9604 ,

Prospekt H.
□

« süES erp?olitfis VeMm

Ohne Berufsstörung

Schnellste Erfolge , auch
bei hartnäckigen Fällen .

ßprochbt . 12- 2,6 - 8, Sonnt . 11- 1 1
SanitStsrat l >r . Pacl Wölfl

Nachruf .

Den Milgtiedcrn serner '
ur Nachricht . dag unse ,

nollcge , der Mechaniter

Zlk�li sislie
. . m 31. Otiober au Lungen - !
letd «« gestorben i l.

. dhre ihrem Andenken :

120i18 vis Ortsvapwaltunr .

l ' . -k. WIMB»aSjt-,.
Für Metallarbeiter . Müller -

Freutld , Gewindeichneideu .
Preis 3,40 Mark . Buckhand -
l « üg Bornwrls Lindenstr . 3.
Laden »

Tauksagnng .
I Für die vielen Bctpeile licrz -

Teilnahme und die schön n
' ' iiauzspenden bei der Heerdt «
! gung meiner lieben Fi au und
; Mutier

Helene iiinpdie !

Aer macht mit ?
Wir bcabsichtiiran . sofort nab Friedensschluß aus dem Lande

mit billigen Arbcilskrästen eine Fabrik zu gründen . Wir wollen
irgendeinen Artitel sabri - ure ». welcher großen Absah gewähr -

! leistet . Eucnt . lausen wir Patente oder gute Gebrauchsmuster .
1 Es brauchen aber nicht unbedingt neue Sachen zu sein . Es sind
> auch FabrilgtionSoorschläge von Artikel » erwünscht , die vor dem

Zlric gc lcho « Mriziert und vertonst wurden und gulen Absotz
� haticu . Fachleute , welche uns Vorschläge machen und die Fa -

geb. I4r » « « , biilattonsmithoden keinen , evcut . Fabrik einrichten können ,
. 1�« ett»s iRpiriliiiifjin netcrtpn flöiittiii iit cenüocub Dorbanbcn .

L OMChUt . Borlln W,

loäreastfaße S7s .

G
2. Ueaub&tt ; Bertin MO.

6r krssMtter Slrale 115.
ßonnta�s gkQschlocsen .

Speziaiarzi
Dr . mod . L - nabs

beh. schnell , grllndi . , mögt .
schmiivzloS u. obne BcrufSstör
Ossotlieobtskvnaktielt , geKeime
baat - , » rw - , Frauenleiden ,
SotwficNo . SrvrsdSMe tlj -zebobcri
Harn - und ElutontorsBOhunB .

84fS6, mÄ, .
Sur . 10 —lu . 5 — 8, Sonnt . 10 — I

fofl « ich allen Verwandten , und
! Bekannten ' sowie den Mietern

»es Hauses Schcreritraße 4
meinen ausrichtiguen Dank .

k - aul �unFinrehel
und liiadsr ,

Schcrerstr . 4. 138/20

. . . . . . . . .. . . . . .„ - - - - -- - - - -- . . . . .

- - - - - - - - -

ist
Beteilignug geboten . Kapital iit genügend vorhanden .

Aussübrnche ichdstl . Angebote erbeten unter J . I 3403
an Rudolf Mosse , Berlin SW 19. 138/15

Künstliche Zähne 8� »
mkt echtem Parafnutschuk , Goldkronen u. Brücken , Präzisions -
arbeit . Rep. u. Uwarbt . jos. Ueber 30 Jahre snchlättg . »eine
Ltniuspreisc . Fernspr . : fflorihvl . 112 53.
Zaiinpraxis Krüger , Prinzeiistr . 66�, an der SreSoener Str .

>tSlo «vcrkaus —Kicinoertau�
Moderniiiere «

u. Schwarz - Für en von >
Belourö - , Piüiiios - . Ftlz .
mW Sainuierhüteii iui

lüizester Zeil . I702L |
HiilfsbriisGari Friedrich . !

Gkaussreftrane 7 La,
I l. Hol 3 Treppen .

i' ie. lila Stärke
fdiönc weiße Ware , welche
sich auch zuin roh stärken
eignet , cnlpjichN pei Psund
zu 1l,50M . , t kg ( 2 Vsd. ) l

| 22 M. per Nachn . oder Bor -
einscn ' llng des Bctiagcs . I

OevlzcheArdsiiedULö
SserhrSolten I . /1Z9.

! in tzz SUN«»»«», i . g. - IkSMder !!> vekM.
tägi . ll. 10 —s 1?»r , zahle ich beiond . hohe Preise für

m Zalin
iiis 4 M.

auch für den gewöhn ! . Pialui - Zabn 0. 50 bis 1 M. , Platin - Stist -
Znbn 1. 60 —2 M. , Plntin - Plattcir - Zabn bis 4 M. Metall - Gebiise
bis l50M . . Vlatin - Absälle , Brennst sie, Schmucksachen , GrammSM .
im Hotel Nordischer Hof . Jnvalidenstraße tÄV l , dem

5psÄ » l » rÄ
Hr. med . Wockenfai

Ffiedric. tetr. l2os0; rechsLni>"
{örSypbllis . Harn - u Frauonlefdan
Blutuntersuchungen . Schnelle ,
sichere , »chmerzlose Keilung
ohne Berufsstfirung . rollzahluiig

bin .

S . Blefeis

Mpezlcdceschllft ' Ur tilircn .
Nacht » Icurhtcnile Ht76b j

Mili tär - Änkeruhr " « «
Meine Milildruhren M. n. öv f

baden ci »saa,e oi' äzlse iionstrur -
»Ion, Nu» vrakilsa , u znveriäsftg
im lägl Scbravch . II. daher ! ie
beklcv este » Nhecu silr das grobe I
Padlikum gcmordcu , sie siiiv 1»
allen Tcllcu der dtnillchen Armee
:»t!> Kat ert Marine zur vor «: !
. jiifricvcvheli Im Eeprauch . Man
aste sich durch Aopreisan « min-
erueriiger Soricn nistzt irre 1
eilen , laiche sin » vcnie nicht mehr
vi! Sorgfalt nusgestlhtt . Wer
>us eine loirktchg gutgehend ? Uhr
esielilert auf die man sich »n-

acdlngi verigsien kann, uertangc
meine genlzcte Wülturuhr .

Meche MUltSr - Adiernbren find
in vilckci l ? . « » U. .
mit Daldrtlnvern od Stghlorgd
itU . S« ZI. erhältlich .

U BeHthstraßs 14
J ( Sctfauf nur im Laden )

Tegründel 1903.

iSpezialarzt
I >r . med . Haschö ,

Friedrichstr . 50 MlllZu
füi Syphilis , Harn - , Frauenleiden ,
spez. : chroii . Fälle , «chmerzloie ,
kürzeste Behandlg . ohne BerusS -
störung . Blulunlcrsuchung . Maß .
Preise . Teitzahlung . . Spr . 10 —1
und 5 —3 , Sonnt . 11 — 1. *

. Stettincr Bahnhos gegenüvcr .
Ii tdrit a C. Willis ,

130/19 '
Mamburg . i « « WWWMW

Oehpelz
mit gutem Tuchbezug und
gutom Pelzfutter , sehr
preiswert zu verkaufen .
S - W' ttctegcnäiei ' : - WUsZ

Sias - ssp Esszas *
Kaiser - Wllhelm - Stralle 16,

beim Alexanderplatz .

MWÄtzZUiM !
Gute ausgesuchte BSare ,

t —5 Mir . groß , 0,90 pr. Stck .
Vcrkaus ab Batnbos . Händler
und Wiederverkäuser schristffch .
Aus Wunsch Ansudr . 3844b
Mi ' vatas , Aoaibertstr . 54 .

Zn kaufen gesucht r

„ Vorwärts "
1914 Monat Juli , Lv
1917 Nummer 181, 305,
1918 Siummer 181, 2S1

zu je Marl 1, — .
Auch eins komplette Reihe

der KriegSjabre .
Offerten uulcr Chiffre an
die Erp . d Blatls eiöcicn .

AeLdjoldaten :
�Veutsch- rolnisch . 15 Pf .
i Veutsch - FranzösischtSVf .
' LuchhaudtunH SlKärch , » « Uw



vorteilhafte klugenglafer
sind nicht solch « die wenig kosten , sondern solch « dt « viel
leisten l Wenn Sie ein Auzenglrs noch so bist g kaufen ,
ja selbst wenn Sie e» geschenkt erhaben , und Sie haben
keine izr «ude daran , weil es Ihnen nicht Kaßt , oder
nicht gut sitzt , so ha ! es keinen Wert für Sie : kommen
dazu noch häufig Ausga en jür Reparaturen , jo wird
es bald lehr teuer , und dabei find Ihr Zl - rger , Ihre
überanstrengten Nerven , Ihre versäumte Aei«, und da »,
wa » Sie weniger leisten kann . en , als mit einem guten
Glase , noch parnicht in Rechnung oestellt

Die Freud « über den billigen Preis haben Sie bald
veraefien , der tägliche Asr er aber bleibt Jhnenl

» et uns bezahlen Sie nur einmal , denn wir stehen
hin ! er jedem verkauften Nugenglas « von 8 Sl) M. an ,

mit unserer Garantie . In der Earantiezrit
bis zu 3 Jahren serligen wir Ihnen all »

Reparattireu umsonst , Sie haben nichts z «
zahlen , auster für Bruch der Elaier , für
Horn - , Schildpatt und ö nliche Teile .

Kostenlos prägen wir Augen und Sebb . ast mit Sorg -
alt , nach un erer bewährten Methode . Wir garantieren

jür passend « Gläser .
Da wir aber nicht unfehlbar find , so mag e« vor »

kommen , daß Sie mit unseren Gläsern nicht zu -
sri - den sind .

Wir aber garantieren Ihnen Zutnedenheit , deshalb
werden wir Ihnen die Glefer guf Ihren Wunsch ja ost

kostenlos umwechseln , bis Sie wirklich zufrieden find .

Attvim .' XV
Rubnkm Optllier

NCHartstee - Ätt . ISJW / Jnefcruh - Ste . läWt
» IN Vir .WCrtpfign Srr . llch

• tri « outr - ett

Clat - Str . 1, «. 7«t «i >*iT »a .

Zriedrich - Str . 193 a.

_ _ _ _ _ _ _ _ _
Mi

MSJSSS

ZuvattdeuS » . 104 ,
ESe B7« an « n * €tc .

FrieSrich ' Skr . 50«.
«tfi 3i <e « i - 6t »

Sdjöw &erfj
ratze ZI

tun KaiZer- l2tthch!m-. Pl«tz

5rtet >enaa :
Zlhein - btc . ls , iNer, - n.
gegen/idsr der �aijer - Eicht

WUmers ) ors :
?lch ' iner Str . i3Z - Z,

o, 5. U&? ön5 ' 3Jti

reriangenSik noch « aäerha »
kvilent ? » viisern Smowr er

zum L«bsf ? zs ! lmvien vsism -
der HKser nebst Vrria dlitie .

S- ii�rtotten - . - urq :
Tauenizien - Str . tS ,

fctff �Äarbarqer Str .
3»ach »! n»>. tzoter Str . 2,

« m Behnbo Jo ».

Direktion Max Reinhardt .

Deutsches Theater
7' / , ITUr : Clnvlgo .

Kammerspiele
7 Uhr ; Itoanicrsholm .

Kleine » Sctiauspleibaos
PananenetraQs l, l ' ortal 5.
7' / , Uhr : Frühling » Erwachen .

Volksbühne
Theater am BiUowplat * .

Direktion Friedrich Kayßler .
71/, Uhr Merlin .

Lesslng - Theater .
Direkt . : Viktor Burnowsky .
71/, U. . Der Marqul » von Ksltli ,
Jjonn . : Der Marquit von Keith .

kMto Kiisstier -TiiEalef.
AUoiiondiioh 7' / , Uhr :

Nnchtltelouchtnng .

_ AuferBtCi nng .

Theater g. KöniggrSizerstr .
•/ . S: Der Ifnuch ii » All .

Komödienhaus
*1,8 U. : Dia Innzonds Nymphe .

EerlinerTheater
7 Uhr zum ersten Mala :

Sterne , die wieder lauoiuan .

Casino - Theater .
Loidrtnqer ätr »7. Säf. ' .

Nur noch bis 11. Äoocmbrr
der ersolq reiche Posse ». Schlager

Ksn lM m\ MM !
DienSl . . 12. Nov. . zum 1. Male :

Tie golden ? Brücke .
Sonnt 3' /, : Ter Täugling .

Tdsate » ' für Mittwoch , 6 . November .

Palast - Theater
Oe - ntrnl - Theater

Uhr' Oie Söse von Sianshal .
Ueatwche » Opernnaua

? ühr : ßsr olsorne MM .

Priedrich - Villbcimst . Theater

vi , ubr - Bannerl .
_

Kleines Theater

s uhr . Alt - Eürnbero .
Komlachc Oper

71läo . ,Sclsw¥iwaliiiaM
I . nntHplelhan »

uhr ; üie spanische Fliege.

Metropol - Theater
Bie FaseSiSntisleie

Frifzi Masssry.mit

Heues Offerstterihaos

7v . TJhri Oas' sflSe Mädel .

7' / .
Uhr ;nßer Stralaiser FischW.

ReaSdi - n « Th�aE . - T

7,i . Lilil Grfio .
�ehlllftr - Th . Ofeatrl .

3 Ulli ; £ ln Vtylksfeliid ,

ühr ' Flarrer m Well
Tlialla - Ttanatnr

31, : Reise in » SchlEratlenland .
7' / .

Uhr Osler il.t!!öheoil.Lliiile.
Tbeater is Noilendoiiplatx

7 . Uhr

Theater dew WeKten «

7st . CTrr : Big ISSlW WllSE
mit GFnido Thielschor .

Wallner - Theater

t ' i , uhx ßral fialjcrits .

Theater iler Friefrichstailt .
Koke Kriodrich - a. Linionntr
7*1, ühr . Tägl . : Nord . 8G0O.

Kaiserplalz 3, 1 Tr,
v. Hdllsadarff . Gearg U Holm »
Bonnabend u Sonntag 3' /, :
Hansel 11. Grete ) im Zauberwald .

National - Theater .
71/, Oöpenicker Str . 63. 7' / ,

i > « r groKe

Opersltenertolg!

Prinzenliebe .
Sonnt . S' /, : Studentsnliehchen .

Henry Bender
Giea Kolbe

Otto R6hr
Humorist am Fiflgel

» owie der
Große bante

November - Spielplan

12 Kiinslkräüe 12
53 Äpoüo K

FViednoheti 218
Dir . : Jamee Klein .

7*1, Sonnt »»1, u. 7*: ,

Die Well

geht anterl
üroße Vanettz - Ans -
stattungHMcb &a in

vielen Bildern mit

Senta Sönaiand

Emsi luhitsch
u « w.

Sonnt 8l/f �hrfodar
Erwachs ! Kitid frM

Reichsliailen - Ilisater .
Allabendlich 7' f , Uhr and I
Sonntag naohmlttag » S Uhr : ,

Stetiiner Sützfer. |
Naehmlttag « crmäB . Preise !

OrÄmlen - Palast
Oranionstr . 40 — 41, ( Oranicnbrüoke >

K onmjort - Kuffce - Knharett .

Walter Steiner
und da » �voOc eratklaiaisljce l * ruf ; ramin .

Großo Kupelio Ekirk van Erp . *

I . Stock Die neue Welndlele u. BarbUfett . 1. Stock .
� "

Kfikfik
lilchtaplelo

OraSs Frar . ldBF�r Sü1. 88 .
st . d . AndreuwntraUc .

iaada Tressaara
. . . and es kam wie

es kämmen muSte .
Trag . ein . QefaUenon .

Theodor Loos
in Rohln Morrla .

Anfang 5 Uhr.

T&gl . 71/, . Sonnt . S' /,a . 7' i ,
Xnolos . Potpourri .

ItatansninrunK au «
dir Kirka « kupprl .

Ä Vera « , beste Draht .
soilarbelt

I > le OArinerln
alt Ihren Blumenpferdra ,

in der hohen Heimle ffsr .
ron FrL Adele AlthoH .

Cortjr - AithoH « neu «
Fnelheitsdreesuren .

Oberon .

, Phantastisch «
ührl Wasser - Punt

Rose - Theater .
71/ , Uhr : Gastsp . d. Kriodr . -

Wilholmstiidt , Thonter » :
Do « Droimitderlhaa « .

Walhalla - Theater .
7' , , Uhr :

�ogost der Starke .

Trianon - Theater
3hf . Frlsdrlchstr . Ztr . 4927 . 2361

Nachm . 4 Uhr , kL Preise :

ÜBsei und Bretel .
Täglich acht Uhr ;

Der gute Ruf
von Hermann Sndermann .

Ida Wüst Bruno Kastner ,
Emma Debner . Hugo Flink .
Gonla . Sckünfcld Tollen .

Donnerstag 4; Rotkfiopohon .
Freitag 4: Echncowilichen
Sonnab 4: HScsel und Grotsl .
Senntag 4; Johannisfeuer .

4 Nhr
nachmittag »

Treff G

' X' rufa übe » «räche &S

Militär

Konzert
Ers . - Bat . dles - Jns . -

Rist . 203
Mustkldter :

Arnold Gdel .
gl. »«aäct u. Z>>

Hofkondiwret Aübickt .

Die � 0

fmi ' nfien
"

g &ltmeymffc
i * er

In dvjenon WerKsidn « ?
fQlien meine

Lager In reicher Auawanl .

ackcnklcidcr jnr
iw» Abbddunol *■

U! stcr W _ W».
wl* Abcdlduntf ▼. ar

BrcitstWonr - . AslToci' an-
«. piüsdi-Mäntci
Röcke o Blusen

1 ~ jrj

WÄ�jMSKMd . ' MMeSH ' LA
iBeastifösaisJieBlen - VerÄescSiiralfs
In 2 msi w*«Set ?3[ }ch. _ ( VnoVftfte eirgfenlen �alch i»oi Mnlßrtche�o

Anxen�mborstr . 25.

K6n2 - 8�f5ÄrBV ( ,w .

rasaagst - iaci

A. iL L/Ufctyei Bninnensitr . 160
4 ömMj » . v . nHuW* rin . b
eÄnp�k - ÄSEstr - äv

-

Rlh tmaf ' JHhn ? t >r . 401>, KJb. «! n
■' "iisni »ilfi I' ' "i

- - - -

-
± . WTjmäLMm

Tliaafir -

4 E- uiicl ' . 1 urTXräj tz

äWtlisstm KSdsI |
M elg en « rill «1. «», g

lÜS ! tüQülll
4S e r »»» ihUiUtttalkU

Schröter , k
• ' H «Z PerkaatteieBm 41 j. ?

August Haitz

Atimiraispalssl .
Die Prinzessin

von Trabant .
Wer ist die Schdnste ?

Snjdnh .
Tl . Uhr .

icompl . Wohnsags -
BSflOr l elnrlchtB . . Polster -
eWwWVSj waren noch nwl
tritke ) i «l ) fsftgm , eigene Sabril . ,
lauft m. gut u. bllz . b. Tapcz : errw .

�O' nstr Sommer ,
ktw Neve ftömgftrafit h ( 0

6ICT5ö5jV$CTK2B5!0?3B!213F�S33335!8C85

xfgriifx
eriulton 136/17 *

hohe Pro¥lsion
hol Zuweisung »cm AuftrSgon

eu < Holz und Tort für

ZeDlraikelzungsn .
Off, unt Ch N. 21 17 bef Rud.
Messe , Chart . , Scharrenst Zö

Sonderangebot In Scheuer, ,
Schmutz - , Wasch - , Nagel - und
Aschbfirsten ( Tüp%«. - 3t «n) und
Schrubbe rn. Man vsrl . Preis ! .
Curt Knoblauch , Stebistrat « 5,
aresden - A, Farnapraoher 1ä4 #J .

mpflehlt

Qssfüstskisre
» «rston Range »,

Sehen I

ü D« un -
Geicbälse .

4 Firiestr » a .
Otto Eeagel , Alt « J . ro�»iT . SC.

4 rao - iBiaaitMniBgn tz

3ctliks , Georg ,
Seakaöa , 511»«»�. S3t
Str. 64, Wesir »». 18�, l ' riedelsix. S3,

Trey«ig . ürils -�traC« St.

WWilillüL. ii ' i hl .
Sio » Tiensina , den 5. Sio »

vember b. I . ob sollen
foiccitbe stiinc bis auf
weiteres fort :

D 3 Halle ab 7. 23*1 - ?eriin
an 13. 3? znnlchen Halle und
Bltterietb .

D8 Berlin ad 4. 2-1— Halle an
7. 27 zwischen Bitterlelb und Halle .

D 22 Verl n ab 7 . 25 —Leipzig
an 10. 16 D 29 Leipzig ar> 3. 52
— Berlin an Il . ZS.

D 63 SB. Dresden — Elster »
werda B. Dr . ab 3 02 — Berlin
an 5. 03.

D 61 39. Berlm ob 1. 08 —
Elsterwerda B. Dr . ab 3. 23 —
Dresden .

760 SS. Garlitz ob 4. 50 —
Katlbus an 7 29 und 76t Berlin
ab 7 30 —Görlitz an I 05 zwischen
tkoUbuS und tAäriitz . B o n
gleichem Tage ab wcrd
D 8 Berlin ad 4. 24 im Plane
de » D 18 di-Z Leipzig ( an 7 40)
buichgcfübt t und D 8 619 nuj
weiteres in folgendem Rnbvtnan
von Leipzig aus gefahren :
Leipzig ad 4. 10, Bitterfeld 4 49/52
Berlin an 7. 0S. >6| cichzcl ! iz
tällt der Slusentdall beim
München — Berliner Schnellzug
D >9 in B i I t c r s e l d 6. 5« 63
sort . 266 17

Halle a. d. Saale , im
Ilooember 1918.
Kön gl . ( siienbahndtrektinn .

Vie '
steslgeoruäien

'
Zisteru

bezeichnen Nnchtzetten .

? ietio ! br ! iu
IN03! i ! ls «1ö IS «stS - - Ä>?i ' iZlI . NZ

ffiii »h!»!er, (!. k>r »Mss?b,
?- Ii, »- ! »iu - «r . »7 I,I . Itp, . »Sl,Z «SZ

4ii arrcn - u. Vrjri�pmar
. 74 f llft , , ttdSr . SS, i ? Ä«

PWmoa - Ah « * .
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„ Das kleine Wunder " .
Dieser Apparat ist vom Kgl. Preuft . Kr : egSmmift > rtum
eingehend gepiüst u. zur Slnichastnng cmpsohlen worden .
stn 5 Minuten eine Wanne schmutziger Wätdie ohne
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Zirka 75 Proz . Seifen - Ersparnis !
Preis de » SlpparateS >4 VI

. Das kleine BSnnder « muh lebe Hausfrau desttzen ,
s bietet die einzige Möglichkeit , die Wäsche auch ohne

Seife , nur nnl Selsenpulver sauber zu waschen .
tströsttc Tchonung der Wöicste !

eintritt frei ! Kein Kaufzwang l
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Nardwcn ) bitte unbedingt mitzubringen , weiche In
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tzagZbutten .
Don Fritz Müller .

Mein Frcund nuZ Norddeirtschland schrieb mir mich Bcchern :
». . . und wenn Tu la - nnst , so s<yick' uns zehn Pfund HagebutlcninuS
mir das essen wir fürs Leben gern .

Ick ging also ans den Markt wnd verlangt « HageburtenmuS .
. Wae - brb ' n S ' g ' fagt ? ' fragte die Händlerin . — „ Haffclnittenmu ? . *
— . Was is denn dös ? " — „ Ja , trenn Sie es nicht wissen , werden
Sie es auch nicht haben — aber nein , da in dem roten Kübel ist es
ja, " — . Ablo , Sie meinen Hätschebätsch , warum reden S ' den - n nci
glei ' deutsch I" — Fünf Minuten darauf zog ich mit einem sauber
einbrachen Postkübelchen Hagebuttcnmus von daniren . Direkt
zum Postamt , schreibe doch am Pult die gelbe Poftpaketodreffe :
« Anbei ein Kübel Hagebuttenmus, "

Schaut mir jemand über die Schufter . Ist eS ein akter Schul¬
kamerad : » Nber Mensch . " bogrüstt er mich , „ das willst nach Preusten
schicken ? — Hast Tri denn die Aukfubrerlaubnis ? " Nein , die bat de
ich nicht . „ Aber dann kannst Du ja fürchterlich bereinsegeln . Wenn
ich Dir einen guten Rat geben daaf . geh ' sokort gnt * Magistrat . "

Ich ging also zum
'

Magistrat . „ Abteilung ? " fragte mich am
Torcnigong mit scharfer Stimme der gvldbelitzte Türhüter . — . Ab¬
teil ung Hagebutten " , sagte ich verdutzt Er schwankte einen Äugten -
blick . Aber sein Ruf , alles zu wissen , stand auf dem Spiel . Also
sagte er rasch und diktatorisch : » Zweiter Stock , Zimmer 1471 "

Im Zimme� 147 war ein Gitter , Fünfzehn Meter hinterm
Gitter setz ein Deamticr » Sie wünschen ! " überbrückt « er brüllend
die 1b Meter , '

» Ich möchte Hagebutten nach Narddeutschland — *

„ LebenSmidtesamt dritter Stock . Zimmer lltll "
Acki fing zu wandern an — das Lebensmitdclami k? natütkch

aus Gleichgcwichtsaründen am andern Städten de Und ebenso war
das Zimmer 33 Vicht im dritten Stock , sondern ebenerdig . An¬
scheinend aus GleichgcwichtSgründen der Geduld , die bei dem der -
geblichen - Treppensteigen gut ervobt wird . Buch stimmlich . Denn
Zimmer 33 brüllt « auf meine Hagrbuttenfntge : „ Js so ganz un -
glaichlick was unS die da drob ' n noch alles wegqieb ' n — warum
perlanger S ' denn net alei ' einen Sbein znr Ausfuhr einer ganzen
Alm ? " Worank ick, mit beschleunigter Geschwindigkeit in die Aus -
futgauSgl eichstelle verschickt wurde , die sich natürlich wieder am
andern Stadtend « angesiedelt hatte . Aber im Schuh war ich ein .
tnai , und mit zehn Pfund Hagcbuttenmus läuft man noch einmal
so leicht

Auf der AussuhrauSal >eichst «lle ging es so : » Hagebutten ?
Hagebutten ? Das ist doch Obst , nicht wahr ? "

. Rem , Hagebutten sind kein Obst . "
„ Bba dann sind es Beeren ? "
» Es sind auch keine Beeren . "
„ Der Teufel auch irgend eiwaS müffen fie doch fein — aht jetzt

Hab' ich ' s . Mamnelade ? " ,
„ Dazu mühte das Hagebuttenmus gezuckert fein , wns nicht de ?

Fall ist . "
Der Beamte blättert ? wütend in einem Sachregister ohne zu

lesen . Plötzlich schrie er kurzerhartd : „ Aussuhr nicht erlaubt ! "

„ Dana Kaden Sie wohl die Güte , rtrir die Verordnung und dem
Paraaravben näber ,u bezeichnen , aut Grund deren — *

» Nein diele Güte bab ' stb mckitl "
„ Gut dann MH) - ich. nnr den Weg zu Ihrem VvrgeKtzten ' — "

Er wurde plötzlich liebenswürdig : „ Wa ? sagten Sie . Hag « »
knitternn arm «lade ? Na . vielleicht . Um wieviel Zentner handelt es
sich ungesäbr ? "

_ . ., Um , Jucht aanz�tz Wund — " b üe " Et Gstr vtr - Rchfic ;
den Eimerdeckel , sah hinein und rief gemütlich : „ Aber da ? ist ja
H�tchehätlch — warum sagen S' da ? nicht gleich ? Ein ? Hätsche -
baD ' h - Perordming haben wir bis beut ? nicht — eS wäre mir unbe -
dirat erinnerlich — schon allein durch den Klang — ich bitte Sie :
Hätschebätsch , da ? bergiht man nicht . "

» Und ich darf e? allo sch ' cken ?"
„ Das Hätlchehätsch ? Aber natürckich dürfen S » . da , HRsche .

bätsch — ich hitt Sie : was liegt uns an Hätschebätsch ? — und über .
hauot : Hätschebätsch . . "

Er war ganz verliebt in da ? Wort . Ich glaiche . «r hat , ohne
meinen Abgang zu bemerken , noch den Rest des Nachmittags ver -
bätlchebät ' cht . während ich e ? auf der Post aufgab , das Hätschebätsch ,
und es schon ein gutes Stück Weg Preuhen zugerollt war , das
Hätschebätsch , wo eS meine Freunde inzwischen wohl längst vertilgt
haben tvertzeu� da ? Hätschebätsch — ätschcbätschl ätschcbätschl
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Cabakerfatz .
Die deutsche Tabakindustrie stand vor dem Kriege in hoher

Blüte . Gewaltige Mengen dieses Krautes wurden jährlich als
Rauchtabak für Pfeifen . Zigarven und Zigaretten , zu Kau . und
zu Schnupftabak verarbeitet . Die eigenartigen , meist längere Zeit
beanspruchenden Verarbeitung s- und Zubereitungsverfahren , sowie
die Eigenschaft des Tabaks , daß er und alle aus ihm hergestellten

! Erzeugnisse durch längeres Lagern an Güte , Duft und Wobige -
| schmack gewinnen , brachten es mit ' sich, daß die Fabrikanten stets

grohe Vorräte von rohem , unbearbeitetem , teilweise bearbeitetem
und fertigem Tabak , sowie von Zigarren und Zigaretten auf Lager
hielten , Diefem Umstände ist es zu veudanken , dah wir trotz de ?
Ausfalls der überseeischen Zufuhren in den ersten Kriegsjahren

. förmlich in Tabak schwammen und an ein Sparen gar nicht dachten .
�Auch im dritten Jahre war ein Mangel noch nicht zu spüren , dieser
i trat erst im vierten Jahre in Erscheinung , Gleichwohl wurde man

etwas vorsichtiger in der Vewirtichastung der Vorräte und begann
nach Streck Mitteln Umschau zu halten . An erster Stelle benutzt «

- man als solche die in Zeiten des Uehcrflusie ? verworfenen schlechten
| Tabakblä ' ter , die MaiP ' ippen . Stengel und sonstigen Abfälle . Bald
, wurden aber auch Ersatzstoffe heranaezogen , und zwar vor allem die
' scknn früher sowohl von leidenschastlichen Rauchern als auch von
- Tabakfahrikairten als Sireckmittel benutzten Prlanzenblätter ver -
, schiedenster Art . Di « bekanntesten sind die Blätter der Kirschen - ,
! Feigen - , Walnust - und Lindenhänme . der Hollunder - , Brombeer -
! und Himbeersträucher , der Erdbeeren , der Weintrauben , des

HopkenS , der Brennesiel , des Rhanibarhers , des Manaold , der Zucker .
und Runkelrübe , der Kartoffel unb des HuslattichS . Ferner kommen
noch Waldmeister , Fenchel Psesrerkraui , Lavendel . Linden , und
Hopfenblüten usw . zur Verwendung , Ein besonders geeignetes
Ersatzmittel glaubte man in dem Laich dar Buche gesunden zu
haben . Jedoch machten sich nach dem Rauchen van Buchenblätter -

- tabak bei starken Rauchern mehrfach krankhafte Erscheinungen ba -
! merkbar , die einer ferneren übermäßigen Verwendung dieses

|
Stoffes Einhalt geboten .

Die Ersabstoffc , werden nach orsolgtem Trocknen an der Luft
ober in Darröfen nur veneinnrli olm « weitere ? dem Tabak zuge -
setzt . Zumeist unterwirft man sie varher einer Beizung oder

- Gärung Da ? Beizen erfolgt durch längeres Einlegen in eine
i Tabaklauge , ein « Salzlösung oder eine Tunke , die man durch Aus -

iaugen von Rosinen . Pflaumen . Wachoidevbseren und anderen
�Stoffen unter Zusatz von Sirup usw . erbrlt . Die Gärung wird

durch Lagern in Aleichmäbig warm gebasienan Räumen hevorge .
rufen Hier werden die lusttrockeneri Blätter entweder allein oder
zusammen mit Tabakblättern in dickste Haufen gesetzt . Diese «r -
wärmen sieh iri ihrem Innern bis auf 63 Grad und mehr , wobei
sich die GärungSbazillen rasch entwickeln . Damit die innerem Lagen
nicht verkohlen und cnwh die änsteren zum Gären kommen setzt man
die Haufen in angemestenen Zeitabständen nm , sie daß die inneren
Teile nach oitftcn und die cntstereu nach innen kommen Ist dies
mehrfach geschehen , was gewähnlich einige Wochen in Anspruch
nimmt so wird die Masse dünn guseinander - wbreitet , damit sie
abkühlt und trocknet , nm dann in richtiger Mischung dem Schneid »
tabak oder der Zioarrenftillung zugesetzt zn werden . So bebau »
bette Ersatzstoffe sind , namentlich in zerkletnertem Znstand ? , in
ihrem äußeren Ansehen richtigem Tabak ähnlich und bei oberfläch¬
licher Betrachtung von solchem oft kcnrm zu unterscheiden . Auch

�nehmen sie beim Beizen in Ta - bofs lauge und beim Gären mit Tabak
zusarnmen etwas dessen Gerrvch und Geschmack an . Ander ? steht

j es aber mit inneren Güte , betreff ? ihrer Bestinnnnng zu
> Rauch - oder Priemtabak , mit der e? meist schlecht bestellt ist ,

Früher galt das Vermischen des Tabak ? mit fremden Stoffen
ssttzaMÄWtw ' Ü? rfK " WSSm &mSm * z�M�Ä - nd - w« ? bei . Straft . ver .

boten . Heute liegt die Sache so, daß reiner Tabak kaum noch zu
! erhalten ist . Die Mischware ist zur Regel geworden und die Dul -

dung darin geht vielfach wohl etwa ? zu weit . Galt doch zeitweise in
Verkäuferkreisen die Ansicht , daß ein Gemsngsel , da ? unter 100
Teilen noch 5 Teile Tabak enthielt als Talmk auszegebeu werden
dürfte . Jetzt sieht nurn aber auch hier den Mischern etwa ? schärfer
auf die Finger , was jedenfalls sehr angebracht ist . Die Preise ftir
Tabak . Zigarren und Zigaretten sind durchweg auf das Zehnfach «
gegen früher gestiegen . Da aber die Gewinnung der Rohstoff « und
deren Verarbeitung keineswegs im gleichen Mast « vertenert wurden ,

sollt « man für das Geld doch mindestens halbwegs anständig « Ware

erhalten können . waS ' aber leider nur selten zutrifft . Hier würde
! die Anwendung und strenge . Handhabung der Krmgswuchergesetze

vielfach angebracht sein . Allerdings ist der Tabak nicht unbedingt

zum Leben erforderlich und schlimmstenfalls in seder Form zu ent -

behre . u Für viele , und zwar namentlich für die Angebärigen der
arbeitenden Klasse , bildet er aber da ? einzige ibnen noch zur Ver -

fügung stebende Gemrrstmrttiel . da ? über manche Beschwerde hinweg -

hilft . Mancher Arbeiter hungert und durstet Ii eber , als daß er dm

feiner Pfeife oder seinem Pri « m abläßt . Es sollte deshalb dafür

gesorgt werden , daß ihm dieser Genuß auch jetzt nicht unmöglich ge¬
macht , oder er den nn - rsättlichen Forderungen geldhungriger
Kriegsgewinnler ausgeliefert wird .

Vis Sröße öer 5rLcht ) amps ?? .
In den letzten Jahrzehnten ist die Größe der in der iniernatio - -

nalen Seeschiffahrt verwendeten Frachtdampfer ununterbrochen ge -
stiegen . Vor 30 Jabren gehörten , wie dar „ Prometheus " ausführt ,
Frachtdampfer von 5000 Tonnen Tragfähigkeit noch zu den größten
Schiften . Man ging dann bei den Schnelldampfern für den Ver -
kehr zwischen Amerika und Europa bald zu bedeutend größeren Ab¬

messungen über , doch blieb man bei den Frvchtsebisse - n noch bei
einer verbältniSmästig bescheidenen Größe . Im 20, Jahrhundert
nahmen dann aber auch die Abmessungen der Fraebidampfer sehr
schnell zu. In den letzten Jahren vor dem Kriege bildeten Fracht -

■ dampfer van 4000 bis 6000 Tonnen Tragfähigkeit die am meisten
' gebaute Größe . In der deutschen Handelsflotte waren 1313 be -

reitS über 200 Frachtdampfer von 6000 Tonnen und mehr Trag -

fähigkeit vorhanden . Zugunsten der ganz großen� Schifte sprechen
die geringen Bankosten im VerhäktuiZ zur Tragfähigkeit , ein ver -

hältnismäßig geringer Bedark an Maschinenkraft , Kohlen und Be -

mannung und größer « Seetüchtigkeit , Beschränkt wird ssber die

Größeneniwicklung dadurch , daß für die ganz großen Schiffe nur

verhältnismäßig wenig Häfen in Betracht kommen , daß sie sich

ferner nur ftir lange Reisen eignen und durch Laden und Ent -

löschen viel Zeit verlieren . Der liebergang zu immer größeren

Schiften geht daher Hand in Hand mit den Verbesserungen der

Häfen und der Vorrichtung zum Beladen und Enilöschen der Schiffe .

Die Kriegswirtschaft bat zu einem weiteren kräftigeren Ausbau

' vieler Häfen und vor allem zn einer Verbesserung der� Lösch - und

Ladevorrichtungen geführt , daher macht sich mich neuerdings wieder

ein weitere » Steigen der Frachtdamplergröße hemerkbar . Die

terbl reichen in Erwland und Amerika bestellten Fracht dampfe rneu -

bauten haben messt eine Größe von 6000 bis 3000 Tonnen , zum

großen Teil aber auch von 12 000 Tonnen Tragkähigkeit . Ein bri -

tischer Fachmann hat kürzlich ausgerechnet , daß bei den heutigen

Lösih - und Ladevorrichtungen ein Dawvfer von 12 000 sonnen

Traakäh - akeit mit höchsttns 11 Knoten Geschwindigkeit am Porte, ! -

haiwsten sein würde , da er bei den niedrigsten Frachtraten die

höchste Rentabilität ergibt . Auch in Deutschland hat man wahrend

de ? Kriege ? den Nebergang zu immer größeren Fnacküdainvfern

miigemachi . So lief Ende 1317 beim Bremer Vulkan als größter

bisher in Denftchland gehauter Frachtdampfer der Dampfer Rhein -

kand mit 13 000 Tonnen Tragfähigkeit für die Hambura - Amerika -

Linie vom Swpel . Beim Bremer Vulkan sind ferner für die Firma

Hugo Sttnnes in Mühsbeim a. d. Ruhr 10 Frnchidampker von

10 500 Tonnen Tragfähigkeit bestellt . Andere deutsche Werften

haben noch eine aanze Reihe von Frachtschiffen von über 10 000

Tonnen Tragfähigkeit im Bau .

Notizen .
— Ein Hnmperdinck - Abend sinket heute Mittwoch '

3 Ahr . tm Lesstiiß - Mllsenm statt .

— Im Zentralin st itnk fflr Erziehung und

Nnterrich t
'

Potsdamer Straße 180 . ist die fiänd,g « Lehr -

m i t t e I a u s st e l 1 « n g ljon 1 bis 5 Uhr geöffnet , Tie V a d a .

goqischc Bücherei muß Kohlenmangel ? wegen geschlossen

bleiben .

MWKtzi e Urania entfaltet tr - chWWWI�schwtertakesten
Kunüagv ' WW��W» » Mli >. - dern d "

neiiger�Mnen Uraniaffeimde Prof , Lampe über die Alpen . In

vorbildll - ber Wesse wurde hier ein überaus rei - beS Material an

Srand - und Laufbilder » zur Veranschaulichung deZ klar gegliederten

Vortrags berangezosen . Bon beionderem Wert erwieien sich die

Lau ' bilder für die Vortührung geographischer Verbältnisse : der Bau

der Alpen , die Entwicklung des Berkebrs tssw , — Den Kaukasus

und seine Völker führte in sarbiaen Lichtbildern am Montag

Ingenieur Altvater vor . Der landschaftlich und ethnographisch

interessanteste Teil de « ehemaligen russischen Reiches — zn dem

übrigens auch die Ktim gezogen war — bestand in markanten

Bildern : Jalta , die ( Sleticherwelt deS Elbrn » , die gewaltigen Heer -

straßen inmitten einer grcmdiisen Landschaft Tiflis , Baku mit seinen

Petroleumhohrtürmen und brennenden Fontänen .

— Die Bibliothek der G e s am tlt tera tu r des Ver -

lag «? von Otto Hendel in Halle S. ist von Hermann Sillger über -

nommen wordan und soll weißer « msgebaut werden . In manchem

war sse früher eine Ergänznus ? " Necwm gewesen .
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Loöz .
vas gelobte 5anS .

Roman von W. St Rehmout .

„ Ist da ? , noch nicht der Schluß ? " fragte Moritz erstaunt .
„ DaS ist noch nickt mal die Hälfte . "
„ Daß Sie sich nicht verrechnen , Wilczrf , ich rate Ihnen

gut . "
„ Sic haben mir doch selbst geraten , fest zu bleiben . "

„ Ich hab ' s Ihnen geraten ? Ich ? Ist schon möglich ,
aber alles hat doch seine Grenzen . " Moritz war sehr un , zu¬
frieden . Er hatte ihm wohl geraten . Grünspan zu drücken ,
aber damals hatte er noch keine Absichten auf Mela . Jetzt
ärgerte ihn das sehr .

„ Also kommen Sie zu Borowtecki ins Kontor , zum
Kontrakt für die Kohlenlieferung . "

„ Ich danke Ihnen vielmals . . . danket Wilezek war

sehr erfreut und drückte ihm fest die Hand .
Langsam legte Moritz seinen Mantel ab , rieb sich die

Hände und blickte nochmals auf die plötzlich verdunkelte

Straße , aus die ein dichter Regen niederprasselte .
. W« s auch kommt , mag ' s kommen , es wird schon gut

werden, " dachte er und trat in das Arbeitszimmer deS Ban¬
kiers . der bei seinem Anblick vom Stuhl aufsprang .

„ Wie geht ' s Ihnen , Herr , wie geht ' s Ihnen , mein lieber

Herr Welt, " rief der Bankier und umarmte ihu . »Ich war so
um Ihre Gesundheit besorgt ! Das ist nicht schön , seine
Freunde in langer Ilngewtßßeit zu lasten . Wir waren alle

sehr um Sie beunruhigt I Selbst Borowiecki erkundigte sich
sehr nach Ihnen . "

Moritz lächelte unmerklich über diese Besorgnis .
„ Was macht die Wolle ? Also ich Hab' mich wirklich sehr

nach Ihnen gesehnt . "
» Dsnke . Me sind ein guter Mensch . "
„ Aer k « » n « nderö von mir reden ! Fünfundjwanztzz

Rubel h « h ' ich gestern für die Focienkolonie gegeben . Sehen
Sie bcr . hier steht ' s gedruckt . "

Er sckob ihm eine Zeitung vor die Nase .
„ Was macht unsere Wolle ? " fragte er dann , schon un -

geduldig .
„ Ja . wissen Sie . wie die Bauplätze steigen , wie die Ziegel

gessti - zen smd . was ? "

„ Ich weih , wir machen ja auch ein bißchen in Bauplätzen .
DaS gibt einen großen Betrieb in Lodz . Haben Sie was

von Großmann in der Stadt gehört ? " fragte der Bankier

etwas leiser .

. Die Polizei . . . ja . . . ' Moritz lächelte .
„ Pst . . . pst . . . " zischte der Bankier , schaute sich nach

allen Seiten nm . ob nicht jemand zuhöre , schaute ins Kontor

herein , ob da nicht jemand lausche und flüsterte Moritz ins

Ohr : » Gestern wurde er beinahe verhastet . "
» Gestern abend Hab ' ich ' S schon gehört , gleich nach meiner

Ankunft , daß man ihn dollständig verhaftet hat . "

„ Ist doch ein Klatschnest dieses Lodz . WaS brauchen fle

sich für alles gleich zu interessieren . Was geht ' s den einen

an , waS der andere macht I Großmann wurde denunziert .
aber nichts kann ihm passieren . Er ist ja rein wie ich . "

Wiederum lächelte Moritz zweideutig .
» Wer hat ' s denn nötig , daß ihm die Polizei in seine

privaten Geschäfte reinguckt ?"

» Sind Sie hoch engagiert bei diesem Geschäft ? "

„ Auf ganze dreißigtausend I Er hätt ' sich wieder « ms-

gerappelt : Nu , aber was wollen Se . das Unglück kommt
über Fabriken und Menschen und Waren , und die Per -

sicherung ist teuer , und man muß umsonst zahlen . Wenn

jemand Pech hat , dann brennt ' s bei ihm nicht einmal ordent -

lieh ab . "

„ Es passiert ihm nichts , Großmann ist ein anständiger
Mensch . "

„ Nu . das sag ' ich ja mich , ich würd ' sogar für ihn bürgen .
aber was wollen Sie , e ? gibt ja so viele Lumpe in Lodz , die

wo sogar beschwören würden , daß sie ' s gesehen haben , wie

er . . . Was weiß ick alles , was die nicht sagen würden .

Was macht unsere Wolle ? "

„ Ich hab ' s gekaust und gleich wieder gegen bar ver -

kauft . "
„ DaS ist sehr gut , ich brauch ' heut viel Bargeld . "
„ Aar braucht nicht viel Bargeld I " sagte Moritz

melancholisch .
„ Sie werden ' S haben , Sie haben ' neu Kopf . Haben Sie

das Geld bei sich ? "

„ Nein, " erwiderte Moritz langsam und ruhig , obwohl ihm
das Herz höher schlug .

»Schicken Sie ' s mir bestimmt vor vier Uhr , ich Hab'

Wechselzalsiungen . Iwd was verdienen wir ? " fragte er dann

und bot Moritz eine Zigarre an .

»Ich verdiene recht viel , Sie aber . . . "

„ Nu . das war doch Kompagniegeschäft , mein Kapital . .
"

Der Bankier wurde unruhig
„ Mein Kapital , weil eS bei mir ist, " warf Moritz hin .

sich die Ziqarre ansteckend .

Graßglück hörte nicht gut , oder konnte eS nicht glauben .
oder verstand eS schlecht .

„ Wir haben doch zehn Prozent verabredet , nach Abzug
der Kosten . "

„ Ich werde Ihnen zehn Prozent jährlich zahlen . Das

Kapital geb' ich Ihnen aber nicht zurück, " meinte Moritz
ruhig .

„ Wie heißt ? WaS reden Se ? Sie haben kleine Vögel
im Kopf ! " schrie er .

. Ich sag ' s Ihnen offen , das Geld Hab' ich in mein Ge -

schäst aesteckt . "
„ Mein Geld ! " »

„ Ihr Geld . Ich Hab' es von Ihnen langfristig ge -

liehen . . . "
Der Bankier sprang zurück , stand eine Weile starr da

und wollte seinen Ohren nicht trauen .

„ Herr Moritz Welt , zahlen Sie mir sofort meine dreißig¬
tausend Mark zurück . "

„ Herr Großglück , daS Geld aeb ' ich Ihnen nicht zurück .
Ich hab ' s für mich genommen , ich brauch ' S zur Durchführung
eines größeren Geschäfts und zahle Ihnen dafür zehn Pro -
zent jährlich . Zurückgeben werd ' ich ' S Ihnen , wenn Ich zu
Geld komme . " Moritz sprach kalt . Er hatte vollständig seine
Ruhe und daS Gleichgewicht wiedcrgesunden .

„ Sie sind verrückt geworden ! Sie sind krank , von der

Reise ermüdet und van Geschäften überarbeitet , ruhen Sie

sich oi » hijfel anS . Antou I Gin Glas Waffer für de » Herrn !

Antan I Dadawaffer I Zlnta » 1 Gi » e Kiafthe Gekt I " gieber -

Haft haderte er die Befehte im » ftiiiHd « sich j�oömal auf den

Diener , der auf der Schwelle stand . „ Bas ist die Hitze , die

einem so in den Kopf steigt . Ich weiß , mich selbst hätte ja
schon einmal der Schlag getroffen . . . Der liebe gute Herr
Moritz . Sie sind ja so blaß , Ihne » tut sicher das Herz weh ,
soll ich den Arzt rufen ? "

tLortf . folgt )



Pelzgllillimren ! Pfandleih -
haus , Schönhauser Allee 115
( Ring - , Hochdahuöof ) . Örrsi "
Berlins spollbiiügstc Einkanss -
guelle ! Sluntskrapen , Alaska .
fuchse , Ronüchjc , Blaufüchse ,
Ztreuzfüchsc ! Somnierpreise !
llhrcnlaacr ! Silbcrlaschcn ! Bc -
qucmsle ' �ahrverdindnng ! Fabr .
Vergütung ! 86Ä *

Pilzgarnituren ! Riesen aus -
Wahl ! Allerbilliast ! Hoch-
elegante moderne Fnchskrogcn !
Alaakafüchsc ! Blauiüchje ! Sil -
bcrsüchse ! Noksüchse ! Kit -

H füchse ! Skunkekragcn ! �' llls -
garniturcn ! Müssen ! Silber »
taschen ! Ubreuvclkaus ! Leih -
haus ! Warschauerstr . 7.

_ _ _ _
Holzrädcr ! aller Größen ,

Leiterwagen , eigenes Fabrikat ,
billig . Weidlich , Brunnen .
slraße Lb. _ _ _1Q7L *

Psandteihhaus , Herniann -
Play ll. slüagcnauswabl ! Pelz -
fachen ! Skunkskragcn , Skunks »
müssen , Alaskasüchse , Rotsüchse ,
neue Hcrrenvaleiats . Herren »
anzüge , Teppichvcrkauf , ilhreu »
verkauf . Passende Jesigeschenkc !

. _ _ lOlfl «

Leit - rhandwagen , jede Größe ,
Kastenwagen , starke Eisen -
reifen , gute Holzarbeit , Holz -
rädcr , Auswahl . Schmiede ,
Laiidsbergerstraße 13. . LOK*

Federhaudwagen . Auswahl ,
Schmiede , Laudsbcrgcrstr . IL.

20S! ; t I

Pelzteilzahlung . Pelzkragen
1

und Muffen zu dilligen Preisen
bei sehr deguemcr Kahlwctse
abzugeben . Kriegsanleihe wird
in Zahlung genommen . Pelz »
warcnsabrik Kallis , Berlin
NW. 87. Tile - Wardctiberg - !
Straße 11, nahe Bahnhof Tier » !
garten . IläK *

Brillanten , Uhren , Riiige ,
Medaillons . Halskctteu , Uhr -
kcttcn , Armbänder , Mau -
schettenknöpse , Nadeln , Elsen -
bcinbroschcii und Kolliers , Sil - ,
berbörsen , Alpakkasachen , Zi -
garettendosen , Theatergläser
und viele andere GelegenheitS »
kaufe , auch in Pelzwarcn , sehr
preiswert . Wegnerleihhaus ,
Potsdamcrstraße i ' i . lOCÜ * i

I Nähmaschinen , Singerlang .
schisk, Fabrikat : Halb , Neu -
Karlsruhe , Rundschiff , auch
gebranchlc Garantiemaschincn .
Kaliski , Nnrnbcrgerstraße 64,
Wilmcrsdorferstraße S! l/ö4 ,
Chaussecstraße 7ü, Prinzen »
straße 45.

_ _

Pclzgarnituren , Kragen ,
Muffen , MassenauZwahl , preis »
wert . Koltümc , Ulster , Astra -
chanmäntcl , Plüschmäntel ,
Glockenröcke , direkt ans Ar -
beilsstuben . Mevcr , Blücher »
ftraße 13, I. Kein Laden .

_ _ _ _ _ lS4. lt *

Dezimalwagen , Tafelwagen ,
Gewichte liefert ab Borrat
Wagner , Cöpenickerstraße 71.

J21K *

Sie fchütjeu sich gegen Seu »
chcn, Krankheiten , wenn Sie
Ihre Betten , Bettfedern damps »
reinigen lassen . Psund 35 Pf .
Iulctis waschen , desinfizieren .
Abholung . Spezialgeschäft ! Zu »
sendimg . Fertige Betten , Dau .

�neu , Bettfcdern . I . Kwas -
! niowski , �N. 37, Ehoriner »
�straße 46. Im Fach tätig seil

18L7. _ _ _ _ __ IBS *

[ SkunkSstolas , Skunksmiijfcn
1 ncrkause wegen zeitigen Ein .
�kaufs von 156 —450 , prima

seidige Alaskasüchse von 86 bis
266, Blausuchs , Zloisnchs ,
Marder , Opossum . Skunks -
kanin usw. von 13,75 — 258.
Pintus , Pelzvertrieb , Berlin .
Eharlotlenburg , Leibnijslr . 63,

f Etagengeschäjl lgegründei 13161.
!

�
v '

_ _ _ . KU192 *

Pelzkragen und Muffen ,1
Füchse , Kanin verkauft bilig
Leibhaus , Wallstraßc 88». 4K *

i Kronleuchter . Gas , elektrisch ,
schöne Muster . Billigste Preise .
. Kronenlager , Brunnenstraße
3, l. lZioscntbalerplatz . ) 38. K*

Pnppcilstubcn - Tapeten , Wachs -
tiicke , wasserdichte Unierlagen
vorkaust Szillat , Koloniestr . 3.

_ _ _ _ _ _ _ _
It . K*

Pelzearuituren ! Alaskasüchse ,
Roisüchsc , Pelzkrageit , schwarz .
grau , 67,56 . Müssen 67ch6 ,
Danienubrcn , Hcrrenuhren ,
Ketten , Zlinge , spottbillig !
Pfandleihe , Brunnenstraße 47.

20K *

Pelzwar « » ! reell imd gut ,
nur im Spezialgeschäft . Große
Auswahl , staunend billige
Preise , da kein Laden . Blau -
füchse , Alaskafächse , . imitiert ,
große Form , 63 Niark . Echt -
lkunks , Iltis , Kreuzsüchse ,
Blaufuchse . Alaskafüchsc . Rot -
füchse , viele andere Pclzarien ,
Kragen und Muffen , vorzüg -
lich verarbeitet . Pelzvcriricb ,
Ehailotienburg , Wilmersdorfer -
straße 113tI4 , Hochparterre .
Kein Kaufzwang . Sonntags
geöffnet . _ 20, K*

Alaskagarnitur , Rotfuchs ,
Fuchskragen 65, Garnitur 35.
Kißner , Urbanstraße 46, var -
terre . _

36536 *

Karbidlampcn ! Riefcnaus -
answahl . Karbid - Berkanss -
stelle , Weinmcisterstr . 4. 137/13 *

Berkauf neuer Winter -
Paletots , Wintcrulster , An-
züge , teils aus Seide , prima
Verarbeitung . Ferner verleihe
Eehrockanzüge� Smolinganzüge ,
Frackanzüge , Ankauf Pfand -
scheine sowie alle Wertsachen .
Pfandleihe , Prinzenstr . 83, II .

_ _ _ 289/10

Schwarze Tuchiacke , Samen -
Ulster , Größe 44, verkaust
Trapp , Treptow . Gracystraße
63, vorn II . 3846b

Wagen für Molkerei oder
anderes Geschäft passend , Kasten ,

i Patentachsen preiswert zu ver .
�lausen . Zupiya , Charlotten -
�bürg . Mindenerstr . 9, I. 2T>

i Zweirädriger Handivagen nnd
! Nähmaschine verkänslich Ja -

gowstraße 12, Hos links pur -
terre . 3840 &

map - emmm
Unüücrtrossen ! preiswert ,

unerreicht groß ist meine Aus -
\ Wahl in Prima gearbeileien

Speise - , Herreu - , Schlaszim -
menr , Küchen , Polstermöbeln ,
Flurgarderoben , Standuhren .
Riesig günstige Kausgeleaenheil .
„Bc. liner Möbelhaus M.

! Hirschowitz . nur Südosten , Ska .
, litzerstraßc 25. _ _ _■ 14641

Möbel - Rath liefert in großer
Answabl komplette Wohmmgs -

I Einrichtungen sowie reizende
moderne Küchen bei beauemer

! An - nnd Abzablung . Rath ,
Elsasserstraße 44, am Oranicn -
burger Tor . _ 13817*

? Möbclverkaus . Komplette
Wohuungseinrichlnngen , Einzel -
möbel , moderne Küchen . Große
Auswahl . Teilzahlung ge-
statlct . Möbelhau - Luisen -
sladi , Köpcnickerstr . 77/78 . Ecke
Brückensiraße . nahe Jannowiy .

. brücke .
'

86K *

Bettstclleu 75, Tische 25,
Stühle 8, Sofas , Sessel ,
Kleiderschränke . Chaiselongues .
Spiegel 25, Bettvorleger 3,
Waschtoiletten , Nachttische ,
Küche 1l6 , Stehlci ' . er 8,
Schreibtische , Kinderpult 35,
Kommoden , Trumcaus ver -
kanst Lombardbaus , Alle Schön -
haiiscrsiraße 26. _ _ 12811 *

i Nußbaum ! Kleiderschränke ,
Vertiko , Umbauten , Trumeau ,
Mvkettesosa , wenig gebrauchtes
Nußbaum - Büsett 756, — , Bett¬
stelle mit Matratze 175, — .

. Möbelhaus Osten , nur 86,
■Andrcasstraße 30. 17011 »

Lacke, Bleiweiß und andere
Rialerarlikel lausen zcden
Posten gegen Barzahlung
Deutsche Last - und Farben - Jn -
dustrie , Gneisenaustraße 5.
( Nollendors 2373 . ) *

Patentharmonium 195, —
( auch ohne Notenkcnntnisse so-
fort spielbarl , Salonharnio -
nium mit eingebautem Spiel -
apparat 850, —, Konzcrt -
barnwiiium 875, — verlauft
Ernst , Oranienstraße 166. Iii .

158L

Möbelkrcdit an jedermann .
Kleinste Anzahlung , beaueniste
Abzahlung , größte Rücksicht .
Einzelne Möbelstücke gebe be-
reitwilligst ob. Liefere auch
nach auswärts . Landwehr .
Müllerstraße 7, eine Treppe .

14111 *

Piano , elegantes , Nußbaum¬
piano , schwarzes , 1256, — ,
Klavier 475, —, Stutzflügel ,
schwarzer , 1800, — , verkauft
Ernst , Oranienstraße 166, III .

158L *

Speisezimmer , Dimieleiche ,
Friedcnsarbcit , besterhalten ,
Büfett Sofa mit Umbau , Aus -
zngtisch , Schreibtisch , Leder -
stuhle 3666, —, Nußbaum -
Schlofzimmer 1756, — . Lom .
bardyaus , Alte Jakobstraße 93.

12K *

Möbcl - Gioß , Große Frank -
fnrtcr Straße l4l , zweites Ge ,
schüft : Jnvalideustraße 5, Ecke
Ackerstraße . liefert stets zu bil¬
ligen Preisen gute Möbel gegen
bar oder bcgueme Teilzablung .
. Kriegsbesckädigle erhallen Ra¬
batt . Anzeige mitbringen .

PianinoS , ganz besonders
günstige Gelegenheiten , 856,66
äufwaris , Schwcchienpianos ,
Biesepianos , Dtivsenpianos ,
O. nandtpianos , CpäPepianos ,
Wolkenhanerpianos . Bechstein -
flügel . Blnthnerslügcl , Dnvscn .

! flügel , Jrmlcrflügcl Schlcip -
flügel , Gebaubrstügel . Krüger ,
Neue Königstraße 31 <Aler -
anderplatz ) . _ _ 222/2 *

Cello , Sireichbaß , Schlag »
- eng, Glockenspiel , Pision U,
Trömbe preiswert zu ver -
kaufen . - jupitza , Charlotten -
bürg , Mindenerstraße 3.

Wert 5 Mark . 142,114

Llllle : Möbel verkauft Tisch -
lerci Lehmert , Große Ham -
bnrgerstraße 4. 3841b *

Holzrädcr aller Größen , l Kinderbett , Kommode ver -
Handleiterwagen , Schmidstr . 43. kaust Koch, Neukölln , Auzen
Kowalski . 3843b * - grubcrstraße 16. t7+71

Friedenspreise ! Friedensware .
Hunderte gebrauchter Fahr -
rädcr aller Gattungen , sowie
Rennmaschinen , Bezeträdrr
auch Ersatzbererfung . 56 . —.
66 —, 76 . —. Fahrradlager .
Weberftraße 42. 8S. K

Kaufgesuche
Fahrräder , Decken , kauft

Schwandike , Linicnstraße 13.
125/8 *

Platinabsälle , ver Gramm
bis 7,86 Mark , Ketten , Ringe ,
Bestecke . Uhren Taselaujiätze ,
Tressen pboiographische Rück -
stände . Papiere , Glühstrumpf .
asche, alte Zahngeblsse , ja !»
«tersaures Siiber , deren Rück »
sikinde und Gekrätze , Film , und
Schildpaitabjalle usw. kauft
Platin - und Silberschnleizcrei
Broh Beilin . Cövenickerstiraße
23. Telephon : Pioritzplay 3476.
Eigene Schmelze , direkte Ver -
werinng . Geschäftszeit von
st - 1 und 3 —6 Uhr . 171 *

Wertpapiere , Zinsschcine , Hy¬
potheken . Sparbücher , Erb -
scbaftcn , Lcbcnspoliecn kaust .
beleiht vorspesensrei . /So -
sortige Geldanszahlung , i Deut -
sckie Kreditkasie , Pr- nzelsic . 54
( Moritzplatz ) . lK *

Film - und Zelluloidabsälle
alte Wachswalzen , Schallplat -
len , Hartgummi usw. ( Flaschen
nur bei Lieferung ins Haust
kauft zu höchsten Preisen Mat -
tbäus , Berlin , Alte Leipztaer -
straße 21. _ _ 17611 *

Platinabsälle ! Gramm bis
7,86 ! Zahngebille ! Ketten !
Ringe ! Mililäriresscn ! Glüh -
stnimpsaschelFiwiabsälle ! höchst -
zablend , Schmelzerei . Metall -
Einkaufsbiireau , Wcbersir . 31.
Telephon Alexander 4243 . 281 *

Zweibacken - Bohrfutter olle
Abmessungen , kaufen Pawl !
u. Schultz , Piaschineusab :
Prinzcnallee 42/43 .

Kaufe ständig Emaillclacke ,
sämtliche andere Lacke. Terpen -
tincrsatz , Blciweiß , Borax ,
Wachst und anderes mebr� zable
böchsw Preise . Wolter , Tbaer -
straße 6�_ _ _ ! 31K *

Motor ' A PS und Leitungs¬
drähte kaust Elctlro - Kullner ,
Prenzlauer Allee 220. ISU *

Werkzeuge , elektriscbe Mate¬
rialien , Apparate , Molore bis
l,9 P. S. und dergleichen kaust
ständig Elektromechanik „ Ccn -
tnnii ' , Berlin C. 25, Kurze -
straße 18 ( Alexandcrplatz ) . Tele -
Phon : Alexander 4782 . 134/3 * �

Bloiweiß , Lacke, Maler -
n?atcrial kauft Farbenhandlung
Müller , SO. , Admiralstr . 15.

138/17

Wachswalzen , auch zcr -
brochene . 6,56 bis 3,66 , kaust
Oranienstraße 181, Laden .

> Friedenslacke , Bleiweiß ,
/ Malermalerial kauft Malerei
t Zöls , SW. . Neucnburgerstr . 16.

Moritzplatz 5861. 18011*

Grammophonplatteu , alte oder
zerbrochene , werden gegen peue
eingetauscht , zum fcitgesetzlen
Höchstpreise augekausl Phono -
graphen - Kay , Alexanderplay
und Filialen . Telephon König -
st -d! 43. 267/17 *

Ufttemthimm
| Kansmännische Privatschule
i von Hugo Strabstndorss ,'

Beuchraße ll , am Spittel -
markt . Lehrpläne unentgeltlich .
Unterricht in allen kausmän -
nischen Fächer » sowie in Knrz -
schrisl ( Slolze - Schrey ) , Ma -
schincnschreibcn , Schönschreiben ,
Deutsch . Englisch� Französisch .
Anmeldungen jederzeit . l66K *

Englischen Unterricht jür
Ansäuger und Fortgeschrittene .
sowie deutsche und iranzösische
Stunden erteilt G. Swientv ,
Eharlotlenburg . Siuitgarler -
platz 3. Gartenbaus iv *

Mandolinenspiel , Gitarren - ,
Lautenspiel , Dreimonaiskurse ,
8, — MonatShvnorar ( zehn -

! stündige Schnelllurse ) Lehr -
! Instrumente billigst , Klavier - ,
z Violin - €; cfmcn?! rvfe .
i Oranienstraße 166, III . 1582 *

Technische Privalschule Dr .
�

Werner , Regierungs - Bau -
mMer a. D. , ' Berlin , Äleander -

\ strWe 3. Ausbildung zu Werk -

�meislent . Technikern , Kon -
! struktenren . Ma' ltzinenbau ,

ensnZLwezte

Lürstcnmocher , Pechcr , Ein -
zicber und Zurichter suche
Köhn , Kommandaulenstr . 26/21 .

13211 *
Tchlosier �us Mtittärarvert

verlangt Ed. Pule , Tcmpelhvs

� � 27311 *

Hausdiener , der flott zu
packen versteht , verlangt Wil -
Helm GuttSniann , Dresdener -
straße 75. � 3845b

Tüchtigen Schreibmaschinen .
Mechaniker sucht , auch für dir
Abendstunden , Grundner , Alte
Jakodstraße 25. 183/15

Fensterputzer , - putzerinnen ,
geübte , Cöxenickerstr . 62. 3833b

Einkassicrcr , gewandt , kantions -
fähig , verlangt . Auch passend
für pensionierte Beamte und
Kriegsbeschädigte . Borzustellen
8 — 12 Zentral . Jnkassostelle ,
Borbergstr . 3, Parterre . 231/4

Elektromonteur « sür elektrische
Licht - und Kraftanlagen ge-
sucht. Briet , N. 58, Dauziger .
straße 83. 238/IS

MilioSrsreien Arbeiter für
Papieroererbeitungs - Maschinen
verlangt Wellpappeusabrik ,
Berlin , Kottbuserdamm 73.

233/6

Elektrotechnik .
bau .

Hochbau , Tief ,
233/8 *

! tOarderobe , Herren - und Sa .
wen- , ändert wendet , roinigt ,
bügelt , Jülich , Schneider -
mcisicr , Aue Jakobstraße 102,
vorn ll Treppen . _ 71i *

Dauerwäsche reinigt , ver -
�kleiner ! und repariert Born ,
/ llleichenbergerstraße 7. 78K *

26 Mark Belohnung , Freitag
früh Südringzux Potsdamer
Bahnhof liegen gelassen große ».
gelben Brieftimfchlag� Inhalt
blaues Hcst und Zettel . Für
Find - r werilos . Solortige
Zlückgabe spätnachmittags er -' - ton . Steuer . Halcnscc , S' orn .
stedtersiraße 3. _ _ _ __ 3838b

Verloren am Montagabend
in den Sophicnsälen einen
schwarzen Pelzkragen . Gegen
gut Belohnung abzugeben bei
Schräder , Rigonstraße ! 00,
Portal I, vorn III . ZLt7b

Hausdiener , verheiratet , suchen
sofort Möbelhaus Anders , Stci -
nickendgrferstraße 16. +81

25 tüchtige Arbeiterinnen anf
Kostüme und Paletots verlangt

! Karl Blodorn , Kvttbnser -
. dämm 24. r7I *
I Bnreaureinigung , täglich

2 Stunden morgens , gefacht .
Vereinsbureau , Halleschestr . 1.

382lb *

GeschäftSreinigung an bsäf -
lige . saubere Frau sür
mittags dauernd zu vergebe »;
in der Nähe wobnen . Güntbor ,
Oranienstraße 126. 2D

Bluscn . Arbeiterin neu , gn' ibte ,
im Haust verlangt KirchHemt ,
Gcrtraudtenstraße 18/19 . 33

Nähgewandte Fräulein zur�
Erlernung der Ordensrofettou -
anfertigung , Jahr Lehrzeit ,
sofortige Bez. chlung , Lo- ef -
mädchen , Lehriräulcl » !>ir
Laden und Kontor sucht Sei »
latzek , llbren und Juwllen .
Leipzigerstraße 168. _ _ _ 2S

Eintasüererinnen ( vlmnlrt ,
kaiitionsföhlg , verlangt ' Bot »
zustellen 9 —12 Zentral Ju -

j kassostelle , Borbergstr . 3, par¬
terre . _ _ _ 2! 1/5

Packerinnen verlangt IVaudels -
! gesell ' chnst Seiilschce Apotbeker ,
! DorNnunderstraße IT 25 1/2

9k er
�

und kräftige Arbeiter
stellt ein

Sanerftoffwerk Borsigwalde ,
Aehrmedtstrasze S/7 . 33314 *

Tüchtige

Automobil - Schlosser
verlangt r ! ugiellg ! ei ! dAu Lsvs ! s0ev ?enLtem,

Bauulschillonweg , 5iicfhol,zstr . 177/78 .

Melzrere kräftige und zuverlässige

Wächter ' m
für Tag - und Nachtwache bei täglich 3 bis 16 ArbeilSstunden
für unsere Mieiengcländc sokort gesucht .

Wächter init Hunden , deren Fütterung von unS kostensrci
besorgl wird , bevorzugt . Peusöuliche Meldungen im Ralhaus ,
Eingang Lützower Straße , Zimmer 56.

Magiürat ilhariottenbmy .
Abteilung für Kartvffelvcrsorgüng . SD

Korbflechter
auch Frauen — nur geübte — zum Ausbessern von Weldew
körben iolort gesucht .

Persönliche Meldungen im RaihauS , Eingang Lützowcr
Straße , Zimmer 50.

Magistrat Char!gttkn ! >urg.
Abteilung für Kariosfelversorgung . 31)

l . lZsd - MIcö �üöaggsellLLils». Hahen?chö»hä«s-n.

älterer , zuverlässiger , zum so.
sortigen Eintritt verlangt .

i . D. Riedel Ä. - G. ,
Berlin - Britz . 1062 '

MsitzküiM ,
tüchtige , nichen per Iolort
<5a > I Schxutifeidt Beviag it .

Druck « «4 <S. m. d,
Berit, , ijfj 48, FriedMWr . 225.

ßWWMOWUÄM

f/Iachisenmeistsr

iiielitiraeksfEi Efn/in MeÄ
NieiaTC *tiaa <Mr«( 6e,BrfickM «. 20

Tllehüge Dreher
fllr �pltzcnbiinkc u . Kopfltlinko

■vrercken coiort oingostollfc . • 325L *

Riebe Kugeilager - u . Werkzeugfabrik ,
<». :«>. I>. II . .

Uerlln - WciCcnKee , Ilicbeistr . , Ab! . GroSmaschinenbau

Tüüffißp Ijrpfipr

HMMWM Wkl
werden sofort eingestellt . 1132 *

Ilüd�cc/le wstegK- Üz- dZlI , WMfM ,

Straßenhändler
für den Berkauf des

„ Vorwärts "
für Berlin und Vororte verlangt

ZaLptrFpeditiou des „ Lomälts " , Fiudkttstr. 3.

Rrlshrene Dreher
WZk -

ff, »! iZiittna » »asaditigcstadrill ,itäri WiiMl' , Lsri, ! , so . 18,
ülclchlonstr . LS . *

Dafchenbattcric »
Battcrielöterinucn
KvHleliprcssrriiiiiru

Bergirsjorinnru ,
auch zum Anlernen ,

verlangt sosorr
! 8<- ki >»l »! t A Co . .

Abt . £cnerftroe ; c IS
Abt . BtuniNKistratiC 181 .

gortwUeiLWÄ
fort ein Köllig , Blumenslr . 5.

hAdeliel
sosori oerlangt , 3L35b I

lilllerVerhe ,
Berlin . Zimmcrstr , 92 —34 .

Lpieilier
�u. einige Aibeitcrir . nen

stellt sofort ein

Ernst Tliiele,
Lantlekorger Allee 147.

nur pcrsckter ührbeitet ,
sofort ein

stellt
189/10

Leo Schuster
Urbaustraste 63 .

MMlMWr
Dnkmgt Iolort 189/14

Hermann . Bcutbilraiie 8.

AK! . Z« IIlglllM
für stztistöoöell iuckcii 2D

llrlfinnn » &■ Winkel ,
Berlin W 9, Kölhenor Sw. 31.

Hausdiener und Burschen
vor ! A. V/oetdoim,3tosen1baIer »e .
Vorstellung v. st . 6-1 1 u nach öllhr
bei der HauSaülficht im Keller .

Silberprefser
aber nur solchen , veilangen

II . neyen & Co . ,
Sebnfticniilr . 20 .

WWIÄWKI
gesucht . 38366

Alexanderwerk .
Neue Jakobslraße 6.

Arbeiterinnen und

Löterinncu
verlangt Anton Schnecwvis .
Naugcudcr Str . 40. 133/13

NRaurer und

Zimmerleute
sür Arbeiten in der Provinz so-
fort gesucht . Älleldunoen bei
AtzllE W 35, Potsdamer Str . 106

Klomnnor " klangt Gerecke ,
IMvtlJkl ' tl Waflertorslr . II '

Keltere , möglichst milttnr -
freie Feinmechalliker

( auch Uhrwachcri sür sofort ge-
incht . Perlönl . Dorstellung mit
Personal - u. Militäi papieren
zwilcheii 8 und 10 Itbr vorm .
im Laboratorium der Dr. crich
F. Huth G. m. b. H , Geiellichgit
sür Fiintenteiegiavbie . LäV,
Wilhelmstr . 132, Ausg . A, I1L

AUW ßKArec
'

itWi' Dt' wititiftiiil ' i !
sür s/ost begehrte : ! , wirlich sticht -
ver . ' äuckichcn Gebrauchsorlikel
für alle Plätze losoi ! gesucht .
Angebote unter G 53 Haasen -
slcin & Voglor , Dresden , Wils¬
druffer Straße 1. 230/7 *

TiicllSlco i - ente für

Schnhrcparatnr .
stellt sofort ein l - S/U

Schubrepararurweikställei : ,
Nciikölln . Hermannstr . 196497 .

Tilehiiger1

lilffflif !
»»sichiig und mit modernen
Aibcilsnielboden verstaut , nach
Möglichkeit gelernte ! Mechaniker ,
verfielt im Schnitt - u. Stanze » -
bau und in der Massenlabri -
kalio » von Fafstnileiien sür die
sunkenlelegraphlsche Abteilung ,
zum möglichst baldigen Antritt
gesucht . ,

Berierbimgen mit Gebalts -
ansvrüchcn sind nur schri/stich
einzureichen an 7IA *

Fabrik clcktr . Heizapparate
Neukölln , Sleiiimelistr . 45 ,

ITüchüc . e WwM . Sisitzen -Bföhen
Kopf-ßank-Ofelier , Karüsss! - Coher
worden gesucht . 32GL *

Risfce Kcsßüager- ü. Werkzeuofabrik , G. m. b. H. ,
Bcrlin - W oiKenwoe . RJebostr . . Abt. Grollmascli ' nenba »

Boten und Bureauburschen
Per sofort geluch ! . 2 «-l, 15

Hessel - Änbau - Gesplisclial ! m. d. H. ,

i Reserve = Fahrer

% FafübsersMitfabrer
StaU = Leute

«s

stellt ein ; LD• »
*

EngeSliardt - Orauerel ä. - G. ,
® Berlln - I ' snkow . Kalsor - Friodrictz - StraBo 2T/2Ü.

�nverlässigr »

Maschinenmeister
für Flachdruckabteikung sucht

Vm' /i ' üiÄ 5i!Lbijill0kö !' Li ll?!!! VösiagSLNSfall
Fan ! llinger & Co. ,

Rcclin ( SW. I . ! « d . - n « tp . 8 . .

MtlM
olme Anhang gesucht . Warm -
wasscr uno Fabritudl , sür vaus

SKSekhngftt . ZZ.
Vorstellung 1 Treppe beim Wirt •
6 —7 Uhr abends . 1 V*

200 junge Mädcliea
und Frauen ans ganz leichte�
Hanbacbcn « verlangt ioiock

kiuiiomaan , Kommandanten�
189/11 * straize58 . o. Iii .

kilchtige KlsapMit ?
stellen lufort ein Ii * t *

Loeb " ! �orke Aktieng - esellschaft ,
Autiimobif . n: t » Flngmotorciikabriken

Chnrlottenlm rg . i ' ritsioheRtraße ' 47IXH .

Attlegerinnen
verlangt losort 133/13

Hermann . Beulhslraße L.

Oberhemdeu - Näherlnne »
im Hause sucht 3812b
UneteninU , Veterancnslr . 11

für iichl - und ! lra >lanlagcn und
Reparaturen an Eleltromotoreu
werben sosort eingestellt . Atel -
düngen 7— 9 Uhr vormittags
Ehnrlolleubiirg , Salzuser 6.
Zköticuaefellschaft für Bau -
ansführuiigeu . 231/3

3 Für m ine ( Seschoßdreberelen . Ab! . 7- , 6- und 10 ein -
Geichosst , suche ich zum sosoltigcn Anlrilt zwei tüchtige
Borardeiter oder O. ' tciftcr als

Schichtleiter
die bereits reichliche Ersahruugen in der rationellen Bear -
bcitung von Geschossen besitze » und mit Lohn - und Altord -
wesen diachnus verll - aul (hib.

Umgehende auslSiuliche Bewerbungen mil Zeugnis -
abschristen . Angabe des Mtlilärverhällnisses und der Ge-
hallsanspiüchc erbeten an

A . Wagener , Maschinenfabrik ,
Abt . Vlnnition , Güstrin - Neusiadt . V3 *

i ?» wwwet - VI

m\ tu
und Helfer werden losort ein -
gestellt . Meldungen 7— 0 Uhr
vormitlags Eharloistnburg ,
Salzufe » 6, Aktleugescllschmt
für Baunueführnngsn . [ 231/2

Post - uifo L« ste » uieter
verlangt Hahudorff , Stall -
schrciberstraße 23c». 133/3

! Zisnüßrieate

ÜSil UßSs. [ 139/2 *

auch Urlauber , werden drin .
iicnd sür einen Bau in Neu -
fölln gesucht Rolhbar : «tCo . .

Beton u. Eisonbetan ,
j Berlin W 35, Surf ürstcflft 141

i



kicken m? d wirtsSaitlicken Sickerungen kZnne nur Objekt eine ?
beionderen wirtickaftlickcn Lerlrage » zwi ' chen Deui chland und
Polen sein , welcher sich auf die GrundsStze dz ? wternanonalen
Recht ? stützen müsse und iniolgedessen in keiner Verbindung
mit der Nufgabe der Okkupation sieben könne . Tie polnische
Regierung erklärt , indem sie bei rbrem Verlangen bleibt , daß die

DerwaltungSübernabme mit dem 15 . November erfolgen soll «, dag
sie in allernächster Zeit die Aufforderung zu den ent - -

sprechenden Vorbereiterungdarbciren erwarte ,
. Wäbrend die polnische Regierung , deren Auseinandersetzung mit

dem StaalSrat überdies nicht abgeschlossen iit , der deutichen
OkkuvaiionSbebörde ein Ultimatum zustellt , verlieren die Polen ganz
Mmel » und Oitgalizien an die Ulrainer . Darüber liegen folgende
Telegramme vor :

Warschau , 5. November . fTelunion ) Infolge der Besetzung
von Lemverg und Przerntzsl durch öiterreichrsch - rutbenischc
und österreichi ' ch- deiiliche «?> Tntppen sowie infolge der groben
isje ' abr . die Polen von austen drobt . baben verschiedene polnische
Parteien beschlossen , da ? neugegründete Munnerunn umzubilden .
Es soll ein Roalitlonskabinett zusammengestellt werden�

Warschau , 5. November . lTelunion . s Au� Krakau wird ge -
meldet dost ganz Galizicn die Warschauer Regierung nicht an »
erkennt . Galizicn soll autonom regiert werden , bis eine neue Re -
gierung gebildet ist . Viele bervocragende polnische Politiker sind
von Krakau nach Warschau abgere ' sl .

Ter polnisch - nkrainischc Krreq .
Warschau , 5. November Nach vorliegenden Meldungen der »

hängten die Ukrainer über Lemberg den Belagerung ? »
z u st a n d. Die Ableugnunq der gemeldclen Einnahme von
Przemysl kann in den Morgenblirttern nicht aufrechterbalten
werden . Przempsl steht danach , wie gemeldet , unter ukrainischer
Herrschast . Lemberg ist von jedem Verkehr abgeschnitten . Der ehe -
mal ig « Statthalter Graf Huyn ist von den Ruthenen interniert
worden .

Der «rnierikouifcN Angriff im MaasAebset .
Amerikanischer Bericht vom 4. November abends . In »

dem sie den Angriff weiter in das feindliche Gebiet vortrugen , er¬
reichten die Amerikaner heute die Höhen zwei Kilometer im
Süden von Beaumont . Weiter im Westen nähern sich die
Amerikaner Perrieres . Alle westlich der Maas süd -
lich Halles gelegenen Ortschaften - sind seht in Händen der
Amerikaner . Heute morgen breitete sich der Angriff auf da ? Ost »
ufer der MaaS aus . wo wir befriedigende Fortschritte machten .

Amcrikantschcr Bericht vom 4. November . Die erste
Armee setzte auf der ganzen Front zwischen der MaaS und
Bar ihren Vormarsch fort . Am äußersten rechten Flügel trieb
sie den Feind in das Maastal , kämpfte sich durch den Wald von
T i e n l e t ( ? ) und besetzte La Neuville gegenüber dem wich »
tigcn MaaSäbergang in der Nähe von Stcnay . Sic besetzte die
Straß « von Beaumont nach Stenay und die Höhen , die Boaumont
beherrschen . Am linken Flügel erreichte sie Grandes
ArmoiseS trotz heftigen Widerstandes . Der Feind lieh viel
Material zurück . 145 Flugzeuge warfen Bomben auf den starken
feindlichen Verkehr in Montmedy und vernichteten 80 feindliche
Flugzeuge 7 amerikanische Flugzeuge werden vermißt .

Die Lage in Bulgarien . Wölfs ? Bureau gibt bekannt : Die
einigen deutschen Blättern zugegangene Meldung , wonach die bul »
gariicke Gesandlschaft in Kiew über Konstantinopel die Nachricht
von einem U m st u r z in Bulgarien erhalten hätte , entbehrt ,
wie wir von zuständiger bulgarlicher Seile erfahren , jeder Be »

grünvung . _

verhanölungen in Kiel .
Kiel , 6. November . ( Eigener Drahtbericht des „ Vorwärts " . )

Am Montagabend wurden Verhandlungen der Mitrosen mit
dem Gouverneur und Staatssekretär H a n ß in a n n als Ver¬
treter der Regierung gepflogen , in denen ein Teil der Forde »
rungen der Matrosen erfüllt wurde . Staatssekretär Hausimann
sagte weitestes Entgegenkommen zu . Es herrscht
Ruhe und Ordnung . Abgesehen von den bedauerlichen Ver »
lusten am Sonntag ist die Bewegung so gut wie unblutig ver »
laufen .

�llüeutsche �Kaisertreue " .
Tie „ Tcutsche Zeitung " gegen Wilhelm ll .

Zum zweiten Make verlangt dm? Berliner Organ der All -
deutschen , die « Deutsche Zeitung " , die Veröffentlichung des dritten
Bandes der . Gedanken und Erinnerungen de » Fürsten Bis -
m a r ck". Ebenso verlangt das Blatt die Veröffentlichung der
gleichfalls noch nicht erschienenen Beilage des Fürsten Bismarck zu
seinem Entlassungsgesuch von I8S0 , worin Bismarck . die
Fehler der Politik se ' t dem Tode Wilhelm ? l . dar -

gelegt und mit prophetischen Worten ans die Z u k u n f t S f o l ge
hingewiesen habe . " Warum die Veröffentlichung gerade jetzt ver »
langt wird , erhellt auS folgenden Worten :

lieber den dritten Band des BiSmarckschcn RachlaßwerkeS
darf mitgeteilt werden , daß die Polittk , da ? politische Brrfehren
Kaiser Wilhelm ? II . in dem letzten Kapitel de ? Bande ? sehr un -
günstig bcurtrilt ist . Der Gesundheitszustand deZ

Kaiser ? , da ? quälende Ohrcnlciden , wird zur Ent -

schuldigung von manchem herangezogen .

O, dies « Kaisertreuen ! Da ? Verlangen der „ Doutschen
Zeitung " bedeutet natürlich , daß sie ihre Schuld an Krieg und

Niederlage verringern wollen , inden : sie diese amf den Kaiser ab -

wälzen . So bewährt sich die » Nibelungentreue " der Leute , die vor
dem Kriege mit der Person de ? Kaisers einen wahren Götterkultus
trieben . Besonder ? fein ist die Art , wie sie jetzt die körperlichen
Gebrechen de ? Kaiser ? ins Treffen führen . Das entspricht ganz
dem Charakter dieser Eroberungspolltiker , die schon seit Jahr und

Tag nach einem Sündenbock AnSschan halten , um ihn in die Wüste
zu schicken , wenn die Sache schief geht . Wir nehmen keineZiveg ?
den Kaiser gegen die Alldeutschen in Schutz , wir verurteilen die

Politik , die beide Teile getrieben haben , in gleicher Weise
und messen ihr die gleiche Schuld am Ausgang der Dinge zu .
Aber der Kaiser selbst wird finden , daß wir , die wir ihn stet ? offen
und ehrlich bekämpft haben , anständigere Gegner gewesen
sind al ? die heuchlerische alldeutsche Clique mit ihrer vorgespiegelten
Monarchentrcue .

Das gleiche Wahlrecht auch in Sachsen !

Verhältniswahl und Reform der Ersten Kammer .

In der Zweiten Kammer führte der Vorsitzende im Staat ? »

Ministerium Staatsminister Dr . Heinze au ? : Die Staatsregie -

rung hat den Verfassungsänderungen im Reichs durchweg zuge -
stimmt . Durch die geschaffene Neuordnung in Sachsen stehen die

Minister nunmehr in engster Fühlung mit der Volksvertretung .
Kein Minister kann gegen den Willen des Parla -

/lufruf öer sozialüemokratischen
Partei .

Arbeiter , Arbeiterinnen !

Da ? furchtbare Völkermorden geht zu Ende , es kann kein Ge¬
danke daran sein , es noch weiter fortzusetzen .

Der Frieden kommt . Er stellt die Arbeiterklasse vor die schwer -
sten politischen und wirtschaftlichen Aufgaben .

Politisch wird e? sich daruni handeln , die errungenen drmokra -

tischen Freiheiten z » sichern und auszubauen . Diejenigen , die durch
ihre unheilvolle Polittk das Unglück unsere ? Volkes verschuldet haben ,
müssen von ihren Plätzen verschwinden .

D> e dazu nötigen Schritte sind Angeleitet , sie sollen vor keiner

Person haltmachrn , so hoch sie auch zesicllt sein mag .

Wirtschaftlich handelt es sich darum , die Volksernährung sicher¬

zustellen und den u ebergang zur Friedenswirtschaft

so zu vollziehen , daß niemand verhungern mutz . Dazu ist
die sorgfältigste Organisation der Arbeitsvermittlung und

eine ausreichende Unterstützung der Arbeitslosen not -

wendig .
Diese Aufgaben können aber unmöglich geleistet werden , wenn

alle « drunter und driiber geht .
Entstehen Unruhen , so wird die jetzt schon nnzu reichen de

Volksernäbrung ganz in ? Stocken geraten , die arbeitende

Bevölkerung wird dem chungcrtrbe ausgeliefert sein , während die

Besitzenden sich immer noch zu bchelfen wissen werden . Das ist auch
in N u ß l a n d so gekommen , und selbst die Gewaltmeihoden des

Bolschewismus haben daran nichts zu ändern vermocht .

Entstehen Unruhen , so werden weiter zahlreiche Betriebe

schließen müssen , und es wrd nicht möglich fein , da « ungeheure Heer

der ArbritSiosen zu ernähren Für die heimströnienden Kameraden

auS dem Felde wird keine Arl >eit zu finden sein , und sie werden

sich auf eigene Faust zu helfen versuchen , wie sie können . Da » wrd

zu neuen inneren Kämpfen Anlaß geben , die weiteres u n a b >

sehbareS Elend im Gefolge haben werdsn .

Kann und soll deswegen die Arberterklasse auk irgeridwelche

Forderungen verzichten , die sie im Interesse ihrer künf¬
tigen politischen und wirtschaftlichen Freiheit stellen muß ? Wir

sagen Nein ! Lnbcr würde sie auch die härtesten Folgen

für sich selber auf sich nehmenl
Die ungeheuren Opfer , die das arbeitend ? Volk in diesem Kriege

gebracht ha! , berechtigen eS zu weitgehenden Forderungen . Die De -

mokratie ist auf dem Morsche und nicht mehr aufzuhalten . Ihr

Sieg schafft die Vorbedmgugen zur Verwirklichung de ? Sozialismus .
Aber dieser gewaltige Umbau der Gesellschaft kann nicht in Tagen
und Wochen vollendet werden , dazu wird noch viel Kampf und

Arbeit notwendig sein .
Unsere Ziele verlieren wir nicht ans dem kluge , von unseren

Forderungen geben wir nichts preis ! Aber die Mittel wollen wir ,

solange das nur irgend möglich ist , so wählen , daß sich die Ar .

bcitcrklassc dabei nicht inS eigene Fleisch schneidet .
Wir sind eine Macht , wen » wir einig find , machen wir von

dieser Macht Gebrauchl Aber hüten wir uns , leichtfertig und ohne
Not sin Chaos hervorzurufen , in dem wähl auch unsere Gegner ,
aber auch wir aufs schwerste leiden müssen !

Darum richten wir an Euch den �tuf : Tretet in Massen ein

in die politische Ovgamsativn der Sozialdemokratie , in die mo -

dcrncn , freien Gewerkschaften ! In diesen Organisationen könnt

Ihr da ? vorwärtstrnbende Element sein . Aber hütet Euch vor

Zersplitterung , vor Arbeiter - Brndei
'

' g und vor den Ratsch ! : !

« Uuevawtivoruicher � , 0. . uwii

. . . . . . .

- •

schlagen gegen Euer eigenes Interesse verleiten wollen . Folgt

nicht den Parolen kleiner Gruppen und unbekannter

Drahtzieher . Wenn die Arbeiter dahin und dorthin laufen

oder gar sich gegenseitig zerfleischen , so kann daran ?

kein Glück , sondern nur namenloses Unglück entstehen .
Es geht um Euch und Eure Kinderl Darum noch einmal :

Wahrt die Einigkeit , die Besonnenheit , die Disziplin der Organi -

sation . Keine russischen Zustünde , sonder, , daS Ganze geschlossen

vorwärts zu den Zielen der Demokratie und des Sozialismus !

Der Vorstand der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands .

ment » dauernd im Amte bleiben . Die Regierung wird

dem Landtag binnen kurzem eine Vorlag » , die da ? allgemeine , gleiche ,

geheime und direkte Wahlrecht für die Zweite Kammer ohne jede

Einschränkung vorsieht , verbunden mit dem System der Verhält -

niswahl zum Schutze der Minderheiten unterbreVten .

Auch der Ersten Kammer können Minister entnonnnen werden .

Die Erste Kammer muß sich aber gleichfalls organisch dem Neubau

einfügen . Ihre grundsötzli . che Umformung wird unvcr -

weidlich sein und muß übe - ' die gegenwärtige Regie -

rungsvorlage hinausgehen .

Zur Durchführung der Demobikisiecung im Land « sei

die Gründung eines Arbeitsamtes geplant . Wucher und ge -

werbemäßige Schleichhändler würden nicht Schonung noch

Duldung finden . Der Abbau der Kriegswirtschaft werde all -

mählich erfolgen .
Die Beziehungen zum Reiche gedenk die Regierung mit be -

sonderem Eifer und besonderer Hingebung zu pflegein An dem AuS -

bau des Reiches , der die Selbständigkeit der Einzelstaaten in

wunderbarer Weift mit der Reichseinheit verbinde , sollten alle fest -

halten .

Stänös ' ger LünöwgSLUssckiiß in GlösnburK
Bei der Eröffnung de ? Oldenburgischen Landtags hielt der

Groß herzog persönlich die Thronrede , in der « folgendes ankün¬

digte : ES soll ein ständiger Landtagsausschuß als einheitliche

Behörde mit der Regierung : zusammen über alle wich -

tigen Staatsangelegenheiten Beschluß fassen .

Was verdanken wir den Hohenzollern ? Mit diesem Thema be -

schäfttgt sich der konservative . ReichSbote " nunmehr schon in der
dritten Nummer Deel langatmige Artikel , ausgefüllt mit allen

längst widerlegten Hohenzollernlegenden , müssen herhalten , um die

Verdienste der Hobenzollern zu preisen . Wir halten das für Pa -
piervergcudung und glauben , daß die Frage : „ Was verdanken wir
den Hohenzollern ? ' , anstatt mit drei Leitartikeln bequem mit drei
Worten beantwortet wenden kann , sie lauten : DiejetzigeLage .

Sensationsgerüchte über die Sozialdemokratie . Ein paar
WinkePlätter , deren Episrenz vom Dtraßenverkauf abhängt und
deren Parole Sensation um jeden Preis ist , suchen seit «inigen
Tagen ihren Zweck jjn »croichen , in »««, sie an «ufftitfer Stelle
„ von einer d«r Soziakdemokratte nahestehenden Seite " auffalige
Nachrrchten über Absichten und Pläne der Partei verbreiten . Es
ist kaum nötig , darauf hinzuweisen , daß diese Nachrichten durch -
gehend leere » Gerede und müßige Kombinationen sind . Wenn die
Sozialdemokratie etwas über ihre Absichten in die Oeffentlichkeit
gelangen lassen will , so hat sie dazu ihr eigenes Organ , den » Vor -
wärtS " .

Rücktritt beS Staatssekretärs v. Stein ? Wie die „Pokittsch
Parlamentarischin Nachrichien " ' erfahren , steht ein Wechsel im
Staats sekretariat des NeichswirtschaftZamts
nahe bevor . Staatssekretär Freiherr van Stein ist amtsmüde .

parteinachrickiten .
Emil Kloth und der „ Vorwärts " .

Em dl Kloth vom Deutschen Buchbinder verband fühlt das Be -
dürfnis , den „ Vorwärts " zu beschimpfen und flüchtet sich zu diesem
Zweck — in dem richtigen Gefühl innerer Geistesverwandtschaft —
unter die Fittiche der alldeutschen „ Täglichen Rundschau " .
Der Grundsatz , daß ein Sozialdemokrat nicht in Blättern schreibt ,
welche die Sozialdemokratie k- hässig bekämpfen , kann für Kloth
natürlich nicht in Frage kommen , da er selber nur auf den Zweck
ausgeht , das eigene lltest nach Kräften zu beschmutzen .

Der Sachverhalt ist kurz der : Vor einiger Zeit , als es in

Deutschland zum guten Ton gehörte , auf den „ Heuchler Wilson "
zu schimpfen , war der „ Vorwärts " fast das einzige Dlait . das

diesen Rummel nicht mitmachte , sondern bemüht war . dem deut¬
schen Volke Wilsons Absichten objektiv klar zu machen . Das erregte
die Wut der Alldeutschen und — Emik Kloths , der uns einen Ar¬
tikel übersandte , in dem er uns lehren wollte , wie man ganz nach
alldeutscher Manier über Wilson herzieht . In höflick >cr Weise
wurse sein Artikel abgelehnt .

Heute sehen selbst viele , die damals auf Wilson schimpften , ein ,
wie töricht die Hetze war , und daß Deutschland froh sein kann ,
wenn Wilson innerhalb der Entente seinen Willen gegen Lloyd
George njid Clemcncccni durchsetzt . Nur Emil Kloth begront noch
immer nicht . Einen ganze » Leitartikel tobt er über die Ablehnung
seines Artikels lcs begreift sich, mit welch schmunzelndem Behagen
die „ Tägliche Rundschau " das abdrucktj , in einem Tone , für den

folgende Kostprobe svacheri mag :
Wäre ich allerdings in Gnlizien , Wlilhtzilicn , Holland oder

sonstwo geboren und ( jieße Sobelson , Pitunekoek oder sonstwie ,
dann wäre es mir vielleicht nickt so ergangen , da ich aber
nur ein simpler Deutscher bin , so erwartete man jedenfalls in
der . VonvärtS " - Nedakl >on die landesübliche Demut , die

sich selbst bezwungen , von mir .

Nach dieser Kostprobe überlassen wir eS gern dem Urteil unserer
Leserschaft , ob wir recht getan haben , die Mitarbeit eines Kloth
abzulehnen . _

L Sitte Naämcktsg .
Einigung öer Entente über öen

Waffe iftillstanö .
$ tiafl , 5. November . ( Meldung de » Hollandsch Nicuws -

bnreaus . ) Reuter meldet aus Paris : Die Alliierten haben über

dir Bedingungen für einen an D e n t s ch la n d zu gewähren -
den Waffenstillstand cinc vollkommene Einigung
erzielt .

London , 5. November . ( Rentermeldung . ) Unterhaus .
Llond George kündigte an� dah dir Alliierten den Präfi -
deuten Wilson ersucht hätten , die deutsche Regierung zu benach¬
richtigen , wenn sie die W a f s e n st i I l st a n d ö b c d i n g u n -

gen zu erfahren wünschte , denen die Alliierten zustimmten , so

solle sie sich in der üblichen Weise an F o ch wenden .

( Lauter Beifall . ) _

Zur Einstellung der Beziehungen zu Ruhland .

� Verlin , 5. November . ( WTB ) Die offizielle Zeitung der

ussi scheu Sowjetregisrung „ Jsweftija " enthält folgend - - » am

»«.
'
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Nummer der Zeitung . Der rote Soldat " ein , die vom Kriegs -
revolutionsrat der deutschen Oftarmee herausgegeben wird .
Die Soldelen werden darin zur sozialen Revolution und zur Bildung
einer kommunistischen Partei an Stelle der überlebten

Sozialdemokratie aufgefordert . " — Wie in Berlin an zu -
ständiger Stell « bekannt ist , wird diese Zeittmy . Der rote Soldat "

in Rußland von amtlicher bolschewistischer Seite als P- ropaganda -

orgnn gedruckt und über die Grenze geschnruggelt . Bei der Ost -
creme « besteht weder ein « solche Zettung noch ein Kriegs -
revolutionsrat .

Wie dcr Waffenstillstand mit Oesterreich zustande kam .

Hang , B, Noveml - er . ( Meldung des Hollandsch lllteuivS -

bureauS . Z Der „ Dailh Mail " - Korrespondent im Rom berichtet , daß
das östevreichischc Ersuchen um Waffenstillstand auf folgende Weise
vor sich ging : Am Abend deS 2. November sah man einen öfter -

reichischen Offizier aus den feindlichen Laufgräben in der Nähe
von Sarravallo im Stechtale sich mit einer weißen Flagge
nähern . Einige italienische Offiziere gingen ihm entgegen . Der

Oestevreicher war ein Hauptmann , dcr kam , um über die Bcdin -

gungen eines WcrffonstillstandeS zu sprechen . Da sich ergab , daß er

nicht mit genügenden Vollmachten ausgestattet war , wurde er mit
der Botschaft zurückgesandt , daß eine andere besser be -

vollmächtigte Mission gesandt werden müsse , Mittwoch -
abend ttnirde dann die weiße Flagge gehißt . Nunmehr näherte sich
«ine klein « Gruppe mit dem österreichischen General von Weber

an der Spitze den italienischen Laufgräben .
Diese Gesandtsclxist bestand aus acht Personen , und zwar

außer General von Weber au ? einem weiteren Genernl , auS Offl -
zieren der Land - und Seemacht urro aus Vertretern der Zivilver -

mattung . Sie wurden höflich empfangen und am folgenden Tage
in einem Auto nach der Villa Giusti gebracht , in dcr Nähe de ?

HauptqartievZ des Generals Diaz . Hier verbrachten sie die Nacht
unter Bewachung von beritttenen Earabinieri . Sonntag fuhr der

italienische General Badeglio , der Chef des Generalstabes , nach der

Villa . General von Weber erklärte , daß er die Bedingungen für
einen Waffenstillstmld zu erbitten käme , worauf der italienische
General antwortete , daß sie ihm innerhalb einer Stunde

schriftlich zugehen würden . General Badeglio fuhr sodann fort ,

während Telegramme mit Versailles gewechselt wurden, von wo

Orlando die Einzelheiten telegraphierte . Am Abend reisten Parla -
mcntäre ab , um dcr österreichischen Regierung die Bedingungen

vorzulegen . _

AllgemctneS Wahlrecht in Nngarn .
Budapest , B. November . Die Negierung wird demnächst einen

Wahlrechtsgesetzentwurf vorlegen , welche ? weit über

jenen Entwurf hinausgeht , den der Justizminister Vazseuhj
unterbreitete und welcher durch Graf T i s z a in konservativem
Sinne abgeändert wurde . Der neue Entwurf soll das Wahlrecht
allen jenen verleihen , welche da ? 24. Lebensjahr erreicht haben und

sechs Monate an einam Orte ansässig sind .

Tie Tchcldcschlcuscn bei Antwerpen durchstohen .
Haag , B. November . ( Meldung des Hollandsch NieuwZburcauS . )

Von der holländisch - belgischen Grenze wird vom 4. November ge -
meldet Die Deutschen haben die Schleusen der Scheide zwischen
der Grenze und Blaamsch Hoofd bei Antwerpen durchstoßen . DaS
Land ist unter Waffer gesetzt worden .



£ tc gewaltig steigende Auflage des „ Vorwärts "

hat für die Vezicher und Inserenten des Blaues allerhand Un -
aiinehmlicbkeilcn �ur Folge . Die Expedition litt in den levien Tagen
unter bedauerlichen Störungen . Der Papicrinangcl zwingt uns ,
Anzeigen zurückzustellen . Wir bitten unsere Bezieher und Inserenten .
diese Unzuträglichkeiten zu entschuldigen und sich dessen versichern ,
dasj alles , was irgend möglich , geschieht , um ihnen rasch abzuhelfen .

Städtische Veihilfe für den Van von Kleinwohnungen .
Zur Behebung der drohenden Wohnungsnot beabsichtigt der

Berliner M a g i st r a t , innerhalb deS städtischen Weichbildes
die Ersiellnng von Neubauten mit Kleinwohnungen bis zu drei
Zimmern , Küche » Üv. nach näher seslzrueyenden Bedingungen durch
Z u sch u tz g e w ä h rn n g und möglichst auch durch Beihilfe bei
der S i ch e r st e l l u n g von Baustoffen und Arbeits -
lrästen zu sördcr ». � Baulustige Perionen , Banken , Terraingeiell -
schailen , Baugesellichaflen , privaten Bauherren , gemeinnützigen Gc -
scllichaitcn wird anheinigeslellt , baldmöglichst Anträge au
das Vauberatungsamt der st ä d t i s ch c n Ho ch b au -
d e p u l a t i o n , Kloster straszc , StadihauS , Zimmer 145 zu richten .
Bei baupolizeilich , schon genehmigten Bauvorhaben sind den Anträgen
die Baupolizcizeichiiungcn mit Äenebmigungsuikundeli beizufügen . Ist
die Genehmigung noch nicht erteilt oderiiachgeincht , so genügen zunächst
Bauzeichnungen im Mastslabe von 1 : 200 n. Gr . und ein Lagcplan
von 1 : 500 n. Gr . je in drei Ausfertigungen . Außerdem sind in
zwei Ausfertigungen notwendig eine kurze Baubeschreibung und
eine Bankostenbcrcchiinn r mit wirtschasllichcr Berechnuna und Miets -
aukstellung sowie eine Berechnung des beantragten Zuschiisies . Die
vollständige Beibringung der genannten lliiterlagen ist geböte »,
wen » der Antrag ohne Verzug geprnst werden soll .

Keine geringere F' eischzntcilung . .

DaS Nachrichtenamt des Berliner Magistrats schreibt : In
einem Teit der Tagespresse ist mitgeteilt worden , dah infolge der

geringen Scklachtviehan ' bringnngen der letzten Tage in Tempelhos
in dieser Woche » nr 200 Gramm Fleisch aus den Kopf der Bevölkerung
verteilt werden köiincn und dasz vielleicht auch in anderen
Gemeinden eine Kürzung der Wochenmenge erfolgen dürfte . Die
Abteilung für Fletschversorgung des Berliner Magistrars
teilt im Gegensatz hierzu mit , daß der für die Fleisch -
Versorgung Tempelhofs veranuvortliche Kreis Teltow — ebenso
wie alle anderen G r o tz - B e r l i n e r Gemeinden —
durchaus genügend Schlachtvieh zugewiesen erholten hat .
um die übliche F l e i s ch w o ch c n m e n g e von 250 Gramm
ausgeben zu können . Wenn trotzdem eine geringere Menge verab -
reicht wird , so cnlz ' eben sich dte Gründe hiersür der Kenntnis des
MagisUats : sie liegen jedenkalls weder bei den Grofi - Berlin be -
liefernden Vichhandelsverbänden noch bei der BiehvertellungSstelle
Grotz - Berlin .

Verlinsr LcbenSmittcl .

Eins gröstcre Anzahl Kleinhandelsgeschäne ist noch nicht in dem
Besiü der Marmelade , weil die Fabrilen teilweise insolge Kohlen -
mangels , teilivei ' e infolge Peisonalknappheit . nur zum Teil bisher

geliefert haben . Der Magistrat meist ausdrückuch nochmals daraus
bin , das ; wenn sich auch die Ausgabe verzögert , durchaus die
Belickerung der Einwohner mit Marinelade gewährleistet ist .

Von Mittwoch , den 6. bis Montag , den 11. November , wird an

diejenigen Kunden , die in den Spci ' cfetlknndenlisten der in den Be -

zirten der 151. . löl . — 15S. . 158. . 150. , 186. , 187. , 198. , 206 , 215 ,
233 , 233 . und 287 . Broikommstsion und vom Donnerstag , den 7.
b' s Montag , den 11. November der in den Bezirken der 141. , 144. .
147 » nd 150 . Broikommiision gelegenen Geschäfte elngctragen sind ,
siro Kopf I 2 5 G r a m m Käse verteilt .

- t
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Der Brandenburgische Provinzialausschusi hat beichloffen , zu
Ansang Dezember die Einberufung eine ? außerordentlichen
Provinzicillai ' dtags nachzusuchen und diei ' öm zur Förderung des

Wobnungs » und SiedlungstveienS eine Vorlage über die Bereiligniig
an der neu zu gründenden Gesellschaft » Märkische Heim -
stalte ' G. in . b. H. mit einer Einlage Gö zu 3500000 M. zu
unterbreiten . Der Entwurf des vorgelegten Ge' ellschaflSvertragcS
wurde giitgebeisien . Außerdem »oll dem ProvinziallanMag von
neuem eine Vorlage über die Errichtung einer L a n d e s b a n l für
die Provinz Brandenburg zugehen .

Der Einspruch der « rädle Berlin - Schöneberg » nd Potsdam

gegen die Festsetzung der Provuizialüener wurde zurückgew ' . eien . —

Beihilfe » wurden u. a. kür den Ausbau des landwinschasilichen

HauplanheiisnachiveiseZ bewilligt . Ferner erklärte sich der Pro -
vinztalausschuß damit einverstanden , für die UcbergangSzeit Mittel

zur Ausbildung von Säuglingspflegerinnen für die Kreisiürsorge
bereitzustellen sowie die Fürsorge für Rückwanderer dentichcr Ab -
lnnft aus Rußland als Teil der Flüchllingssürsorge milzuüber -
nehmen .

Wieder ein Polizeibcamter als Helfershelfer einer
( Saunerbande !

Wegen Betruges waren der Kaufmann F l e is ch m a n n , der
Kallsmann R o w a l d und der S ch i» y m a n n Paul S ch m > d r
» US Neukölln beim Neuköllner Schöffeiigenchl angeklagt . — Der

Angeklagte Fleischmann balle in Ersahning gebracht , daß ein
Beamicnstcllvertreier Gustke und eine Frau Rechleamvalt Dr . Galzeil
Saccharingei ' chäste machen . Er setzte sich Wege, » VcrkauiS eines Postens
Saccharin mit Verden in Verbindung und vestellle sie in ielne Wohnung .
Gleichzeitig ictzle er sich mit dem ihm bekannlen Schutzmann
Schmidt in VerbnAmiig , der folgenden Pla » zur Ausführung bringen
sollie ; Während Gustke und die/Fra » Rechtsanwalt Dr . Gntzeil sich
mit einem Beutel , per 8 Pfund Saccha ' in enthielt , in der Wohnung
des F einfa�iden . gab dieser dem Schutzniann ein Zeichen und

verließ dann unier einem Vorivande seine Wohnung . Olleich
daraus erschien Schmitt , stellte sich als » Wachlmeiiier Ewald

Pom Kriegswucheramt ' vor und nahm eine HauSkuchung vor .
bei welcher er das Saccharin fand . Gustke und die Frau Rechrs -
an wall vernichten mm den wertvollen Süßstoff noch dadurch zu
reticu . daß sie dem » Herrn Wachtmeister ' e>n Schweigegeld von
1500 Mark anboten . Dreier lehnte aber diese » Beamten -
bcstechung ' voller Eiitrüstmig ab und ging mit dem beichlag -
nabmten S- . echarin . w- >ick >es einen Wert von über 12000 M. haue .
davon . Aiir - der Sliaße traf er mir Fleischmann zusammen , dem
er den Süßstoff aushändigte ; dieser gab rbn wiedernm o » den in
den Plan cingcweihlen Rowald Weiler . — Die betrogenen Besitzer
des Saccharins stellten nun fest , daß es einen „ Wacklmeistei Ewald '

gar nicht gebe mio wollren Anzeige erstatle ». Als Gustte das

Pol >ze »rcv ' cr in Neukölln verrat , prallrc er zu seinem Erstaune » mir
dem angeblichen Wachrmeister Ewald zu ' ammcn , der über das un -
erwauere Wiedersehen so verdutzt war , daß er in volter
E ch u tz m a ii n s » ir i f o r m schleunigst die Flucht er -

griff . Das Gericht erkannte gegen Schmidt ans neun
Monate Gefängnis und gegen F t e i i ch m a n n und R o -

w a l d auf s e ch s b e z w. v i e r Monate G e s ä n g n t s.

Die AuSgabe der Verliner Stadtknffenscheine hat gestern be -

gönnen . Die Kasten des Reiches , des Staats sowie diejenigen der
Städte und Gemeinden , weiche zum Zwcckverband Groß - Berlm ge -
hören , nchnreii das Geld zum Slemiwerte in Zahlung .

Poftvcrkchr nach Kroatien » nd Tlnvonien . Die ungarische Post¬
un d Telegraphenvcrwaltung ist nicht mehr in der Lage , für Post -
sendnngcn und Telegramme nach Kioarien und Slavonien eine Ge¬

währ zu übernehmen . Derartige Sendungen usw . werden daher

von deuischcn Postanstalten nur noch auf Gefahr des Absender ? zur
Beförderung angenommen .

Ii » Sldttiirals - Icheatr » werden am Freitag »Jbr großes Gc .
heimnis " und »Aus des Lebens rauher Bahn " zum ersten Wale aufgeführt .

Ein falscher Sittcnbcarntcr . Im Tiergarten saßen kürzlich
abends ein Soldat und ein junges Mädchen in harmloser Um -
armung . aui einer Bank . Da trat ein Mann an sie heran , stellte
sich als Kriminalbeaniier vor , zeigte auch eine Marke , die sich die
beiden leider nicht näher ansahen , stellle die Persönlichkeit des
Mädchens fest und erllärte , sie müsse in de » nächsten Tagen zur
ärztlichen Unleriuchung aui dem » Polizeipräsidium ani Kaiserdamm '
erscheinen . Während die Geängsligie van Tag zu Tag aui die
Vorladung warlete , bcgegnere sie eines Abends dem » Be -
amlen ' auf der Treppe zur Wohnung ihrer Eltern . die
von dem Voriall nichls wußten . Der Mann forderte sie aui ,
nach der Nevierwache mitzukommen , führte sie bis zuin » Knie ' und
teilte ihr mit , er wolle , um ihr das peinliche eineS Verfahrens ans
dem Polizeipräsidium zu ersparen , die Untersuchung selbst vornehmen .
Darauf iührte er daS Mädchen nach einem Pensionat in der WU-
mersdorfer Straße , mietete dort unter dem Namen »Kellner Emit
Schmidtchcn und Frau aus Jnsterburg ' ein Zimmer und nahm in
diesem die „ Untersuchung " vor . Dann veriuchte er das Mädchen
zu vergewaltigen , was ihm aber nickt gelang . Die ' cr geiährliche
Mensch ist noch nicht ermiitelt . Er ist etwa 80 J . ibre alt , muiel -
groß , schlank und bartlos , bat blondes , geicheileUes Haar und blau -
grane Augen und rrng einen hellbraunen Covercoalmanlek , einen
dunkelbraunen Jacketlanzug . einen braunen weichen Filzhut mit
schwarzem Band und einen hellgelben Spazierstock .

Der Nrniöllncr Raubmord ist jetzt weiter au - geklärt . In der
Per ' on des angeblichen Hermann Wurh verbarg sich der Schneider
und Artist Jakob Tr e z i a k, der 32 Jahre all » nd in HelUrnaen -
Gänsekurih bei Bernburg geboren ist . Treziak , ein alter Ver -
brccker . ist schon ofl und sclnver vorbestraft . Bilder von ihm können
auf de . » Neuköllner Polizeipräsidium angesehen werden .

Schöncbcrg . Mehr Demokratie . Die Stadtverordnetenver -
sammlung beschäftigte sich am Montag mit einer Anfrage der
sozialdemokratischen Fraktion , wonach mehrere weibliche
Hilfsarbeiter wegen Unterschlagung von Lebensmittelkarten zu Gc -
fängnisstrafen verurteilt worden sind und als strafmildernd in Be -
tracht gezogen worden ist , daß sie dazu durch das Verhalten ihres
Vorgesetzten veranlaßt worden sind . Es wird gefragt , was
geschehen ist , um solche Vorfälle zu verhüten . Genosse
C z e m l n s k i führte begründend aus , die Verurteilung dieser vier
weiblichen Hilfskräfte habe in der Bevölkerung große Erregung her -
vorgerufen , da die Bsrurleillen sich damit zu entlasten suchten , daß
die Vorgesetzten auch Karten an sich nehmen , ohne daß des -
halb das Geringste dagegen geschehe . Dieser Vorgang sei geradezu
skandalös . Derpriige Zustände sollen nach dxn Erklärungen des
Richters in den Brotkommissionen ständig vorkommen . - Was ge -
schehe mit derartigen Vorgesetzten , soweit sie schuldig sirtd . Ober -
biirgerineistcr Dominikus entgegnete , daß in dem gesamten
Aktenmaterial nichts enthalten sei , wonach Vorgesetzte sich an
Lebensmittelkarten irgendwelcher Art bereichert hätten . Die Ver -
urteilten wollten sich damit entlasten , ohne den geringsten Beweis
dafür orbringen zu können . Wenti Schuldige vorhanden , dann

- würde gegen die Betreffenden vorgegangen werden . Bereits seit
längerer Zeit sind in organisatorischer Beziehung Maßregeln ge -
troffen , die alles unter schärfster Kontrolle stellen . Auch wird die
LedensmAteldeputation sich noch eingehend mit der Sache bcschäf -
tigen . — lieber einen anderen Antrag der sozialdemokrati -
scheu Fraktion erstattet Zobel ( Lib . ) Bericht . Danach wird der
Magistrat ersucht , durch Ortsstalut die Zahl der besoldeten Stadt -
räte auf 0 und die der unbesoldeten auf 12 festzusetzen , und daß bei
der Verteilung der Stellen auch darauf Rücksicht genommen wird ,
daß die einzelnen Parteien entsprechend ihrer Stärke im Magistrat
vertreten sind . Redner führte aus , daß überall Neuordnungen bc -
vorstchen , die sich im Groß - Bcrlincr Versasiungslebcn bald be -
wcr > bar machen werden , darum müßten sich auch die Schöneberger

M £ *I. ssezi . . wer feststellen , ov il . nc ö " » ' a . ne Vermehrung erfordere .
Für die Besetzung soll nicht die Partei , sondern nur die Tüchtigkeit
entscheiden . Jedoch ist der Nachweis der Sachkenntnis für diese
Stelle zu erbringen . Außerdem wünscht die Liberale Fraktion ,
daß für den Zweckverband sowie das Berfassungswesen Groß -
Berlins grunhlegonde Aendcru Ilgen geschaffen werden müssen , wie
es der Antrag BarkowSki uno - Genossen in Berlin will . Genosse
Czeminski betonte , daß bei dem frorwilligen Zusammengehen
der Gemeinden in Groß - Berlin noch nicht viel herausgekommen ist .
Von den bürgerlichen Parteien ist bisber niemals der Befähigungs -
Nachweis gefordert worden , jetzt plötzlich , wo es sich um sozialdemo -
kratnche Stadträte handelt , soll es aus einmal anders sein . Seine
Fraktion protestiert gegen derartige Machenschaften der liberalen
Parteien und fordert gleiches Recht für alle . So auch bei der Be -
sctzung der Bezirksvorfteber und Armenkommissionsvorsteher und
der Bürgerdeputierten . Moser ( Fr . Fr > erklärte , seine Frak -
tion sei sich klar , daß grundlegende Aenderungen stattfinden
rnüfsen , cmgeirbKcklich regiere aber noch die Städteordnung und da

sei der Befähigungsnachweis erforderlich . Man könne ncht ver -
langen , daß die Beamten von einem Arbeiter regiert werden . Nach -
dem noch die Genossen Mol . s . Küter uirb DIsst den sozialdemokrati¬
schen Antrag unterstützt hatten , beschloß die Vorsammlung nach
einem längeren Schlußwort Zobels den sozialdemokratischen An -

trag abzulehnen und dafür zu beschließen :
„ In der Envarwr . g , daß auch für die städtischen Verwaltungen

ein « Neuordnung bevorsteht , die sich auch auf Aenderung der Groß -
Berliner Gemeindeverfassung erstrecken wird , ist der Antrag der

sozialdemokratischen Fraktion dem Magistrat zur Berücksichtigung
zu überweisen .

Bezüglich der Schaffung neuer Stadtratsstellen , besonders be -

svld «ler , wird der Magistrat bis zum 1. Dezember >018 um e. ne

Aeußcrung über die Notwendigkeft bierfür ersucht . Die Besetzung
soll ohne bHicksicht auf die Parteistellung des zu wählenden Magr -
stratsn - nigliedes erfolgen . "

Außerdem wurde beschlossen , daß der demnächst zu wählende
unbesoldete StodtrctSposten der sozialdemokratischen Fraktion zu -
erkannt werden soll . Hieraus wurden die unbesoldeten Stadträte

Katz , Kaskel , Jßberner , Wasmannsdorf , Eisenführ , Bartelt wieder -

gewählt . _

NeukZltn . Die Hriammcnleltranstalt nnd Frauenklinik . Marien -
dorfer Weg 28 83, hat einen großen Zuspruch auiznwe >ien . Auf¬

nahmen von Frauenkranken und Schwangeren in der ersten ,
zweiten und driuen Verpflegungsllasse finden jederzeit statt . Frei »
an m ahmen werden nach Bedarf gewäbii ; insbesondere köniren

Schwangere , welche Ickon einige Woven vor der Entbindung in die
Anstalt eintreien und Hausarvcilen verrichten , vötzig unentaeltlich

an ' gei ' ommen und entbunden werden . Ocsseliiliche Spiechstnnde
für Geburtshille und Frauenkranfbcilen wird wochenräglich von 0
bis 11. Müller - und Säuglingsbeialimg Mittwoch von 3 — 5 Uhr

abgcbalten .
— LcbenSm fiel . Vom Mittwoch , den 6. bis Montag , den 11.

November , werden an diejenigen Eivwobner , welche in die Speiie -
fetikundenlisten der in dem Bezirk der 2. Broitonimüstmi ge¬
legenen Geschäfte eingetragen sind , 125 Gramm Harzerkäse
vei teilt .

_

Lichtenberg Lcbcnsmiltel . Vom Dienstag , den 5. bis Sonn -

tag . den 10. d. M. wird an diejenigen Kimdeu . die in die Speise -
feukundeutisten eingetragen sind , pro Kopi 125 Gramm Faust -
läie zum Preise von 2. 70 M. pro Pfund veereilt .

Wilmersdorf . Lebensmittel . Demnächst kommt ein Pkund
Aeptel aui Abschnitt 77 der LebenSmittekkarle Groß - Berlin in den
Geschälten zum Bei laus , in denen die Bezngsbeiechliglen in der
Kilndeul ' ste für den Kariofstlbezug eingetragen sind . Zeil des

VerkausS und Pre » s der Aepfcl wird in diesen Geschäften bekannt¬

gegeben . Anmelde - und Bezugscheine auf Puddiiigpiikver gelangen
für Kinder im 2 bis 6 Lebensjahre vom 6. bis 9. November , zu¬
gleich mit den für Monat Dezember bestimmten Vollmilchkarten
durch die Vrotkommissionen zur Verleilung .

M. iricndvrf . Ausgabe von Petroleummarken . Bis einschließlich
Sonnabend , den 9. d. M. , von 9 — II Uhr vormittags , werden an
Heimarbeilcnde . landwirlickaslilche Betriebe , Zeiinngsdolen und
Inhaber von Wohnungen , die weder Gas noch elctlriiche Anlagen
haben Petrolcumöezugscheine ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt
im Polizcidiknstgebände . Zimmer 3. De , Nachweis über das Fehlen
von Gas oder cleklrischcm Licht ist durch Vorlegung einer Bc -
scheinigiing des Hauswirts nachzuwei ' e » . Die Unterschiiii muß
po- i ieitich beglaubigt ieln . Die Ausgabe der Vetroleuinbezugicheitie
erfolgt gegen Vorlegung �des Ausweises der Koblenaruiidkorte .
Empfanqsberechiigte , deren Scheine wegen der beschränkten Lleferung
nickt eingelöst werden können , werden beim nächsten Ausruf be -
rücksichligt .

Ter Ncbcrfall auf den Oberbürgermeister von Neukölln
belchäiligte die erste Strafkammer des Landgerichts I. Die Lebens -
millelnöie , von denen Neulölln im Sommer vorigen Jabres be -
drängt wurde , bat den 33 Jahre ollen Handelsmann Paul Koch ,
einen einarmigen Krüppel , in so große Erregung versetz ! , daß er
sich am 25. Juni nach dem Rathauie beoab und dorr verlanote ,
den Oberbürgermeister Kaiser allein zu sprechen . Er Halle schon
vorher einmal bei dem Oberbürgermeister Beschwerde über die
L- bensmillclveriorguiig in Neukölln gcfübn . Als Oberbürgermeister
Kaller ihn in Geqenivart des Stadtrats Mier in ieinern Amis «
zimmer empfing , wurde Koch iehr ausfallend , machie den Ober -
bürgermeister für die ichlechten ErnSbrunusverbältnisse oeromworilich
und verlangte ieine Abdankung . Der Obeibürgermeister griss nach
der Klingel auf ' einem «ckreiblisch . um Kock durch einen ' Bcamlen
entfernen zu lassen . Koch a�er sprang dem Oöerbürgerineiiler an
die Keble , eS kam zu eiileiir kurzen Handgemenge , bei dem Koch zu
Boden siel und den Obcrbüroermeiilcr ffiil den Füßen vor den
Leib stieß . Gegen Koch ist aui Grund disi ' es Vorganges eine An -
klage wegen ver ' ilchler AmtSnörigung und Körperverletzung crboben
worden . � Der Angeklaale . ein offenbar iebr eraltiertcr Mann , bestrlit ,
den Verinch oemachr zu baden , den Oberbürgermeister an der Gurgel zu
packen und lvn absichtlich mu Füßen gestoßen zu baben . ' Im nbiiaeii
wies er darauf bin , daß seine Kochichwangere Frau io gut wie gar
keine Lebensmittel gebabl bobe , lo daß er sich bei keinem Besucke
beim Obeibürgermeister in höchster Erreaung bekunden habe . —
Der Angeklagte »st durch den Airstalrsarzt Dr . Vieregge ieckS
Wochen hindurch auf seinen Geisteszustand beohachlet worden . Nach
dem Gutachten des Sachverständigen ist § 51 Sl . G B. zwar nickt
anwendbar , doch »ei er pihchopalhisch belastet und deshalb als minder -
werila onznsprechen . — DaS Urteil lauie ' e aui 100 Mark
Geldstrafe , die durch die Untersuchungshasl als verbüßt er -
«chtet wurde .

J \ as aller Welt .
DranA eines Cisenbahnrvagens .

14 Tote , 13 Verletzte .
Saarbrücken , 5. November . Montag abend gegen 6� Uhr

geriet ein Wagen eines Personenzuges auf der Fahrt von
Völklingen nach V u ß in Brand . Tor Zug wurde durch
Ziehen der Notbremse zum Stehen gebracht ; doch war ein
Löicben des Wagens nicht mehr möglich , sodaß der ganze
Oberwaaenkasten abbrannte . Dabei verunglückten tödlich
14 Reisende , während etwa 13 Personen Verletzungen
erlitten . . . VeriNtzsl ' ch >ü B>' nzsn jidc ; »" de . s . er feuergefährlicher
Sioft betmlich lin Wägen initgcsührt worden . Tie Unter -
snchung ist im Gange .

Holland nnd die belgischen Flüchtlinge . Haag , 4. November .
Korreipondenzbiireau . Die bolländiiche Regierung hat aus
Gründen der öfientlichen G e s u n d b e i t die vorläufige
Schließung der Grenze für die auS Belgien loinmendcu
Flllchllnge angeordnet .

Lriefkasten üe ? NeSaktion .
Vuckidrnckcv . Weitere Bezüge kleben Ilmen nicht zu. Auch muß Ihre

Frau bei der Unlcrfllivungskoniimsfion Mitlcllung von Ibrem Eiiikomlnen
inachen ; die Untcrsli ' itzung kommt rann in Wcgkall . — R. K. l - , «. Zjx
sind im Irrtum , »vciin Sic anvehmen . Sie leben in Gütergciiicinlchait .
Sie allein slnd Eigentümer des Erniid ' iücks . Nach Ihrem Tode würde Jbr
Nnchlad , ivenn die Ebe nach lgvil geschlossen ilr , zu lit Ibrcr F- au , »/ ,
Ihren Kindern zujallcn . Sie kömilen aber durch Teslainent Ibre Flau als
Vorerbe bestimmen , so daß die Kinder erst nach dem Tode beider Ebe -
gatlen den gesamten Nachlast erhalten . — F. E. 59 . 1. Wenn der Haus «
ral nicht z. - m elngcbrachicn Ebegul der Mutter gebärt , so baben die Kinder ,
aus ' erster Ehe leinsn ' Anteil daran . 2. Diese Unkosten sind vom Gesamt -
nachlast zu bestreiten . 3. Sie werden in diesem Falle die gerichtliche Ver -
steitcrung des Grundstücks abwarten müssen . 4. Da- Z Kails teld ist bei der
Nachlexregelung der Schweiler anznrcchnen . — ZS. U. fö . 90 . Nein .
— Fl eger . Ihre aktive Dienstzeil isl durch die KuegSzell erledigt . —
R. K. 10 . Das kommt auf die dortigen Beiiimmungen des Landrats an .
tzlbrc Ansiltit aber , dos; Ihnen die Milch von einer Kuh für Ihren eigenen
Hausstand sreigeslellt isl, lrifst auf keinen Fall zu ; Sie sind zur Ablieferung
gezwungen . — G. N. IVO » . 1 An das LersicherungSami der Et - dt
Bcr . ni . Kloklerstr . 08. 2 Nach Ihrer Darstellung sind wir der Meinung ,
daa Ihre Schiveslcr Anspruch aus die vier Wochen Kran . ' engcld dal . —
Lditm . biL . . Rndolfstodt . t . Der Tochter mügle wcnig ' tcr . S ein Teil der
Unlerstützung gezahlr werden . 2. Sie kann nicht oerpsiichlet werden , Miete
sür Sie zu zahlen . MielSuiucrnlltzung für Sie müstle durch die Gemeinde
gewährt werden . — 10S . F L. Das Betreten Ihres GchösteS wäre
dem Betressendcn zu oerbielcn , er ivüide sich sousl dct
HaiiSsriedciisdiucheZ schuldig machen . — M. K. 39 . Ja . — C. 9. Nem .
— K- D. L. Sie könnlen gegen die Krankenkasse Beschwerde beim Ver «
sicherungsaml einlegen , tragen Sie doch aber Ihre Beschwerde zunächst
dem Porstaiid der Kasse vor . — F. Z- ? 9 . 1. Ja . 2. an daS Er >ah -
Balaillon des Truppenteils , dem Jdr Mann zugehört . — F. ( £. JOO .
Unierilützung wird m toichem Falle nicht gezahtt , weil nach Eingebe « der
Ehe sich m den ErwerbSoerhältnissen der Ehefrau nichlS geändert hat . —>

«Äasierstandsnachrtchten der Landesanstal « für Gewäsierkunde .
mitgeteilt vom Berliner Wetterbureau .

Donnerstag mirraa . Zi - mllch mlld und zeitweise heiter , aber ver -
äiideriich und viclsach nebelig , im Besten und längs der ganzen Küste
öiier leichte Regen iülle . >m östlichen Binnenlande größtenteils trocken .

verantworlilcb kür Politik ikrilv Ziuttn », Berlin , kür den übrigen Teil deS
BtaileS Alkred S- Hol«. Neu! ' lln . kür Anzeigen Tbrodor («locke, tzerlin . Serlag !
VorwärtS - Verlag (*> n d $. . Berlin . Druck SorwSnS- Bnckidruckeret und

LerlagSankialt Paul Tinger u Co in Berlin Lindcnklrabe S.
Hirrz » 1 Beilage »nd UnlerhattnngSdlatt .
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